wort zu beglückwünſchen.“ 


Nr. 271. 


Kralauer Zei 


Donnerſtag den 26. November 


Inſertionsgebühr im Jutelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nr. 
für jede weitere Einrückung 31 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelber 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. . 


VII. Jahrgang. 


— —— 


Amtlicher Theil. 


Das Finanzminiſterium hat den Controlor des Lottoamtes in 
Prag, Joſeph Fritſch, zum Amtsverwalter und Kaſſier des 
Lottoamtes in Temesvar ernannt. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 26. November. 


Gegenüber der von einigen Seiten verſuchten Be⸗ 
bauptung, daß Rußland nun doch der Einladung 
zum Pariſer Congreſſe mit größerer und gleichſam 
ausſchließender Bereitwilligkeit entgegenkomme, hält 
die „G.⸗C.“ die früheren Mittheilungen ihres Pe⸗ 
tersburger Correſpondenten vollſtändig aufrecht. Die 
rufſiſche Antwort ſtelle ſich genau auf den Stand⸗ 
punct der anderen Mächte und hält ſich den Er⸗ 
widrungen derſelben parallel. (Roch fügt der Bericht⸗ 
erſtatter hinzu, daß auch in der gegenwärtig ſchwe⸗ 


benden däniſch⸗holſtein⸗ſchleswig'ſchen Verfaſſungs⸗ und 
Succeſſionsfrage Rußland ſich in ſeiner Haltung vor⸗ 


nehmlich der von Oeſterreich und Preußen zu beob- 
achtenden anſchließen dürfte). 

Die „National Ztg.“ erfährt aus guter Quelle, 
über die ruſſiſche Antwort auf die Congreßein⸗ 
ladung Folgendes: Kaiſer Alexander 'betone ſeine Vor⸗ 
liebe für friedliche Löſungen und zolle den Gefühlen, 
welche dem Kaiſer Napoleon dieſen Plan eingegeben, 
ſeine vollſte Anerkennung; er glaube aber, bevor er 
nur dem fkizzirten Congreßproject zuſtimme, müßte 
Kaiſer Napoleon die Aufgaben des Congreſſes genau 
präcifiren. 

Die Antwort Preußens iſt, wie man aus Pa- 
ris dem „Botſchafter“ berichtet, in den Tuilerien mit 
beſonderem Wohlwollen aufgenommen worden und 
hat den Kaiſer Napoleon ſo erfreut, daß er den fran⸗ 
zöͤſiſchen Geſandten in Berlin, Talleyrand beauftragt 
bat, „Herrn v. Bismarck wegen der ertheilten Ant- 
Wie ſtimmen damit die 
Nachrichten der deutſchen Blätter überein, nach wel⸗ 
chen Preußen und Oeſterreich ſich über die Antwort 
verſtändigt haben? Wozu das auffallende Entgegen⸗ 
kommen Berlin's und die beſonderen Schmeichelworte 
Napoleons gegen Bismarck? 

Die „N. P. 3.“ ſchreibt: Die Nachricht, daß in 
der Congreßangelegenheit Verhandlungen zwiſchen den 
drei Cabinetten von London, Wien und Berlin ge⸗ 
führt worden, welche zu einer Einigung geführt hät⸗ 
ten, wird uns als unbegründet bezeichnet. Es ſchwe⸗ 
ben in dieſer Frage überhaupt keine Verhandlungen, 
daher auch die Mittheilung der „K. 8 irrthümlich 
iſt, daß Preußen ſich den Vorſchlägen Oeſterreichs und 
Englands in Paris angeſchloſſen habe, welche die Prä⸗ 
cifirung der zu verhandelnden Gegenftände, die Aus⸗ 
ſchließung der Erörterung von Angelegenheiten der auf 
dem Congreß nicht vertretenen Staaken und die Be⸗ 
ſchlußfaſſung durch Stimmeneinheit beträfen. Eine 
genauere Erwägung dieſer Puncte läßt ſofort die 
mangelnde Grundlage derſelben erkennen. 

Die anfängliche preußiſche Einwendung, daß vor 
einem Monarchen-Congreß erft die Cabinete ſich zu 
verſtändigen hätten, ſoll ſo gehalten ſein, daß ſie dem 
poſitiven Vorſchlag eines Diplomaten⸗Congreſſes gleich 
kommt. Der „Preſſe“ wird geſchrieben, daß Preußen nicht 
allein die Einladung zum Congreß unter gewiſſen 
Vorausſetzungen in freundlicher Form angenommen, 
ſondern ſich auch erboten hat, ſeine guten Dienſte 
bei denjenigen Regierungen, auf welche ſich ſein Ein⸗ 
fluß erstreckt, in Anwendung zu bringen, um fie dem 
Congreßvorſchlage geneigt zu ſtimmen. 

Der Wiener Correſp. des „Czas“ ſchreibt vom 
23. d., daß ſeine Nachrichten aus Rom ihm noch 
nichts von einer Entſcheidung des heil. Vaters hin⸗ 
ichts des Congreſſes melden. 
Ein 8 die „GC.“ aus Conſtantino⸗ 
pel von gut unterrichteter Seite erhalten, ſtellt die 
Zeitungsnachrichten, daß der Sultan in berſon 
den von Frankreich projectirten Congreß beſuchen 
wolle, auf das Entſchiedenſte in Abrede. Die 
Pforte zeigte ſich zwar im Principe ebenfalls der 
Congreßidee geneigt, macht aber in Bezug auf die 
Ausführung genau dieſelben Vorfragen und 

autelen geltend, wie ſie auch von anderen Seiten 
bekannt geworden ſind, und ſtehe ſonach der Verwirk⸗ 
lichung des Projects nicht näher und nicht ferner als 
die übrigen Mächte, mit denen ſie in der Anſchauung 
über bieten Gegeaſtand vollkommen übereinſtimmt. 

Die „Europe“ enthält folgendes Telegramm aus 
Turin vom 23. November: König Victor Emanuel 
reſſ't nächſtens nach Paris zur Taufe ſeines Enkels; 
(dit vom Pariſer Erzbiſchof wegen der Ercommuni⸗ 
catun erhobenen Anſtände find angeblich jetzt beſei⸗ 
tigt. Cav. Nigra iſt zu Unterhandlungen mit den 


Tuilerien über die Berathungsgegenſtände des Con- 
greſſes ſpeciell inſtruirt. Die „Europe“ legt der Reiſe 
des Königs einen politiſchen Zweck bei. 

Was die Sendung des Marcheſe Pepoli nach 
Paris betrifft, To hatte dieſelbe, wie der „G. C.“ 
aus Turin geſchrieben wird, mit dem Congreß ei⸗ 
gentlich wenig zu ſchaffen; denn der Congreß iſt 
für die Cabinete von Paris und Turin ein über⸗ 
wundener Standpunct, komme er, komme er 


über welchen daſelbſt in dieſem Augenblick berathen lächerlich machen würde: in England, wo der König 
wird. In Bukareſt wird die Sache als Staatsgeheim⸗ wie jeder Edelmann ſeine Frau unbeſchadet aller 
niß behandelt. Rechte der Nachkommen nach Belieben wählen kann, 
Der „Courier du Dimanche“ bringt den Wortlautſwo die mächtigen Tudors nie um die Ebenbürtigkeit 
des am 14. d. M. von den Vertretern der Großmächte ihrer Mütter und Großmütter gefragt wurden, in 
unterzeichneten Vertrags wegen Abtretung der joni⸗ Frankreich — in einer Zeit, wo ein Napoleon herrſcht 
ſchen Inſeln. Er beſteht in 8 Artikeln, unter welchen und eine Gräfin Montijo den Thron mit ihm theilt. 
namentlich der zweite und dritte von beſonderem In⸗ Wäre der Prinz Friedrich aus ſolchem Grunde nicht 
ö e tereſſe find. Sie lauten: Artikel 2: Die joniſchen In-\jueceffionsfähig, wozu hätte es eines Verzichts ſeines 
nicht zu Stande. Der Marcheſe überbrachte dem Kai- ſeln ſind in das hg einer beſtändigen Neu⸗Vaters bedurft ? 
fer einen getreuen Generalrapport über den Stand tralität geſtellt. Artikel 3: Die Feſtungswerke von Die „Preſſe“ hält es nicht für ganz bedeutungs⸗ 
der italienischen Armee, über die nach Außen verfüg-Corfu werden vor Räumung derſelben Seitens der los, daß bis zur Stunde aus den Her deten 
bare Truppenzahl, über Organiſation und Stärke derſengliſchen Truppen demolirt werden. — Dieſe Truppen noch keine einzige Nachricht vorliegt, welche eine ir⸗ 
mobilen Nationalgarde uud über die politiſche Lagelwerden am 1. März die Inſeln räumen. Sowohl den gendwie geartete Demonſtration für den Herzog von 
der neapolitaniſchen Provinzen. franzöſiſchen Meſſageries imper als dem öſterrei de Auguſtenburg meldet, denn die allgemeine Verwei⸗ 
Nach der „Patrie“ hat die franzöſiſche Regie-Lloyd iſt die Fortdauer der bisher in den joniſchenſgerung des Huldigungseides habe ihrem beſcheidenen 
rung eine neue Note in der Congreßfrage an ihre Häfen genoſſenen Begünſtigungen zugeſichert. Dafürhalten nach, eine andere Bedeutung. 
Agenten ergehen laſſen. Dieſelbe iſt nicht identiſch Der „Temps“ bringt heute einen langen Corre⸗ 
abgefaßt; in allen wird aber die Hoffnung ausge⸗ ſpondenzartikel aus London, der mit großer Gründ⸗ 
druckt, daß die Mächte ſich dem Projecte des Kaiſers . lichkeit die ſchleswig⸗ holfteiniiche Angelegenheit erör⸗ 
anſchließen werden. In dieſer Note ſoll auch geſagt Der „N. 3.“ aus Frankfurt zugehende Mit⸗ tert und namentlich die Berechtigung des ſchleswig⸗ 
werden, ohne daß jedoch ein eigentliches Programmſtheilungen über die letzte Sitzung der Bundester- holſteiniſchen Volkes, geſtützt auf die von Chriſtian I. 
aufgeſtellt wird, mit welchen Fragen ſich der Congreß ſammlung ergänzen die bereits bekannten telegra- im Jahre 1460 beſchworenen Rechte der ewigen Un⸗ 
hauptsächlich zu beſchäftigen habe, nämlich mit derſphiſchen Berichte nur in einigen Puncten. Man hat zertrennlichkeit der Herzogthümer, entwickelt. 
polniſchen, der dänifch = deutichen, der italieniſchenſvielfach erwartet, daß die Vorlage der Beglaubigungs. Das „Journal de St. Petersbourg“ ſtellt 
(Rom und Venedig) und der rumäniſchen (innere ſchreiben der Herren v. Dirkink⸗Holmfeld und v. Biß ſich den Anſprüchen des Erbprinzen von Auguſtenburg 
Organiſation der Fürſtenthümer). Nach anderweiti- bereits eine Entſcheidung herbeiführen würde. Dieſeſ(von deren Anerkennung durch den Herzog von Koburg 
gen Berichten aus Paris beabſichtigt der Kaiſer den wurde jedoch dadurch abgewendet, daß der bisherigeſes Kenntniß hat) ſehr feindlich gegenüber. In ſeinem 
verſchiedenen Mächten die erforderlichen Mittheilungen däniſche Geſandte blos den Regierungswechſel notifi⸗Ueberſichtsartikel ſagt es: „Man müßte den Charakter 
über feine Intentionen in Sachen des Congreſſes zuſcirte und ſeine neue Bevollmächtigung erſt für dieſund die Gewohnheiten des Bundestags vollſtändig 
machen, ſobald alle Antworten eingetroffen ſein wer-Inächfte Sitzung in Ausſſcht ſtellte. Oldenburg, Baden verkennen, um zu glauben daß er ſogleich darauf ver⸗ 
den. In dieſem Sinne lautete der Beſcheid, den derſund die ſächſiſchen Herzogthümer machten zwar einen zichten wollte, die Stipulationen von 1852, den einzi⸗ 
Vertreter Englands, Lord Cowley, von dem Miniſter Verſuch, auch gegen die Anzeige des Thronwechſelsſgen Titel, den er bei ſeinen Reclamationen gegen 
des Auswärtigen erhielt, als er dieſem eine Note desſdurch Herrn v. Dirkink zu proteſtiren, fie wurden Dänemark anrufen kann, als beſtehend anzuerkennen, 
Grafen Ruſſell, eine Reihe von Vorfragen enthaltend, aber überſtimmt. Indeſſen beſteht, wie man derſund daß er die bewaffnete Wiederherſtellung der Rechte 
zu überreichen gekommen war. „N. 3.“ weiter mittheilt, kein Zweifel, daß Herrſunternehmen wollte, welche die Augustenburger Linie 
Der Pariſer R-Correſpondent des „Czas“ ſchreibtſv. Dirkink bei der wirklichen Vorlage ſeiner neuen vor 1852 auf den Thron der Herzogthümer haben 
v. 21. d.: Die Chancen des Congreſſes werden immer Creditive per majora zurückgewieſen werdenſkonnte.“ Das ruſſiſche Blatt tadelt indeß glei eitg 
geringer, und je näher man ihm kommen wird, deſtoſwird. Man kennt bis jetzt zehn Stimmen, die für den König Chriſtian IX. wegen der allzu raſchen 
größere Schwierigkeiten werden entſtehen. Anerkennung des Herrn v. Mob. inſtruirt find. Sanctionirung der Verfaſſung. 8 
Der Pariſer d. F. Correſpondent der „N. P. 3.“ Der Ausſchuß des Nationalvereins hatte 
5 Es See en i l Gere ſein, hi ee und Ser als 7 9 150 1 Mi I Krakau, 26. November. 
as von mir Ihnen mitgetheilte Gerücht, der Kaiſer[Frie rich von eswig⸗Holſtein na otha ge⸗ ; x 
dringe um fo mehr auf die perſönliche Gegenwart desſſendet. Dieſelben wurden vom Herzog und ſeinenſf ee e 3 
Papſtes, als er von demſelben geſalbt zu werden hoffe. Räthen empfangen. Auf die Anſprache der Deputa⸗ ſten Kaiserin Eliſabeth wurde in der Pfarrkirche 
nicht widerlegt worden iſt, obſchon es die Runde durchſtion erwiderte der Herzog: „Ich bin innig erfreut zu Bochnia am 19. d. um 9 Uhr Vormittag eine 
die ausländiſche Tagespreſſe gemacht hat. Selbſt das über die Sympathien, die fie mir im Namen des ſolenne Andacht abgehalten, an welcher ſämmtliche 
„Memorial diplomatique“ — ſonſt jo raſch bei derſdeutſchen Nationalvereins ausſprachen, und bin vom Civil⸗ und Militär⸗Behörden des Ortes und die 
Hand mit Ableugnungen, ſogar da, wo fie nicht am Herzen dankbar für Alles, was derſelbe zugleich mit Schuljugend Antheil genommen haben. Nach dem 
Platze find — übergeht jene Sache mit Stillſchwei⸗ anderen Vereinen ſchon früher für meine verfolgten) Te Deum“ wurde die Volkshymne abgeſungen 
en; aber es erzählt uns von einer langen Berathung Schleswig- Holfteiner gethan hat. Die Gerechtigkeit f 
im Cardinals⸗Collegium, deren Reſultat geweſen ſei— meines Erbrechtes findet volle Anerkennung; die Lei⸗ 
doch ich will dem Ritter Debrauz hier das Wort laſ⸗ den, welche gerade die loyalſte, edelſte Bevölkerung, 
ſen: „Die Congregation der Cardinäle erkennt dielnamentlich meine unglücklichen Schleswiger, durch 
großen Vortheile an, welche der heilige Stuhl aus Verbannung, Einkerkerung, durch Bedrückung aller 
der perjönlichen Gegenwart des Papſtes im Conpreſſeſvaterländiſch Geſinnten, ja ſelbſt durch Mißhandlung 
ernten würde; aber woher die Mittel nehmen? Derſder Kirche und Schule haben erdulden müſſen, wer⸗ 
Papſt kann ſich nur, begleitet von feinem Hofe und lden alle Guten, die ein durch Eigenſucht nicht befan⸗ 
den Mitgliedern des heiligen Collegiums, nach Parisſgenes menſchliches Gefühl haben, in der Ueberzeugung 
begeben. Ein ſolches Deplacement würde Koſten ver⸗ vereinigen, daß die Ketten der Herzogthümer gelöf't 
urſachen, welche zu beſtreiten die ſchwachen Hülfsquel⸗ werden müſſen. In dieſer Sache darf es keine Unter⸗ 
len, auf welche die Beraubungen Piemonts den Papſtſſcheidung zwiſchen Regierungen und Völkern, keine 
beſchränkt haben, nicht hinreichen würden. Andererſeits Parteien innerhalb der Völker geben. Wenn Sie mich 
erlaubt ſeine Würde dem Papſte nicht, eine Pofition|der Sympathien eines großen Theils des deutſchen 
anzunehmen, die ihn den Japaneſiſchen und Anamiti⸗Volkes verſichern, erwidere ich Ihnen mit herzlicher 
ſchen Geſandten — deren Reiſekoſten von Frankreich Erkenntlichkeit, daß ich mir ſehr wohl bewußt bin, 
bezahlt wurden — ähnlich machen würde u. ſ. w.“ welch', hohen Werth dieſelben für mein Recht und 
Sollte man hieraus nicht ſchließen dürfen, daß der das meines Landes haben. Das Rechtsgefühl der Völ⸗ 
Kaiſer in einer delicaten, aber verſtändlichen Weiſeſker iſt der beſte Schutz für mich auf der unerſchüt⸗ 
dem Papſte ſeine Schatulle zur Verfügung hatte ſtel⸗ terlichen Grundlage, daß ſie zugleich die Sache mei⸗ 
len laſſen? Wozu überhaupt dieſe ganze Berathungſnes Volkes iſt und daß nur durch mein Recht den 
der Congregation, wenn Napoleon III. nicht ſehr leb⸗[Schleswig-Holſteinern die Moͤglichkeit gegeben iſt, 
haft auf die Reiſe des Papſtes nach Paris gedrungen ſſich von der langen däniſchen Unterdrückung auf im⸗ 
hätte? Es ſteckt offenbar mehr dahinter, als die Offi- mer und völlig zu erlöſen. Man hat die Schleswig⸗ 
ciöſen jagen dürfen. Holſteiner im Namen des fürſtlichen Rechtes lange 
Die ohnehin ſofort dementirte Nachricht von demſunterdrücken dürfen, im Namen desſelben fürſtlichen 
Aufhören der Functionen des Fürſten Czartoryski Rechtes werde ich f befreien, und ich werde ſie, ſo 
als diplomatiſchen Generalagenten der „National- Gott will, bald befreien.“ 
Regierung“ iſt, wie jetzt verlautet, dahin zu beſchrän. Die „Oſtd. Poſt“ wendet ſich heute gegen die 
ken, daß derſelbe diplomatiſcher Agent derſelben in Auffaſſung, als die nicht ebenbürtige Ehe des Vaters 
Paris bleibt, aber nur der Titel und das Amt einesſdes Prinzen Friedrich von Auguſtenburg für den Letz⸗ 
„Generalagenten“ mit dem Rechte der Ernennungfſteren ein Succeſſionshinderniß ſein könnte, mit fol⸗ 
anderer Agenten ihm entzogen wurde; Agenten für genden Bemerkungen: „Mit ſolchen Argumenten darf 
ſonſtige Höfe ſollen vielmehr in Zukunft unmittelbar man dem deutſchen Volke nicht kommen; man kann 
von der „National⸗Regierung“ ſelbſt ernannt werden. allenfalls die Sorge, ſich in einen Krieg mit den Un⸗ 
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Verhandlungen des Neichsrathes. 


Die Beſprechung öſterreichiſcher und deut⸗ 
ſcher Abgeordneter zur Vermittlung der beſtehen⸗ 
den Gegenſätze in der deutſchen Reformſache, die am 
6. December in Nürnberg ſtattfinden ſollte, dürfte 
vertagt werden, denn unter den Abgeordneten beginnt 
ſich nun die Anſicht geltend zu machen, daß jetzt die 
theoretiſche Erörterung der deutſchen Verfaſſungsfrage 
kaum mehr an der Zeit ſei. Auch bemerken einige 
Abgeordnete, daß, wenn die öſterreichiſche Regierung 
die deutſch⸗nationale Sache in der ſchleswig⸗holſteini⸗ 
ſchen Sueceſſionsfrage nicht vertreten würde, das Er⸗ 
ſcheinen der deutſch⸗öſterreichiſchen Abgeordneten in 
er gr dann ohnedies zu einer Unmöglichkeit 
würde. 

Morgen oder übermorgen, ſo verlautete heute im 
Abgeordnetenhauſe, wird Graf Rechberg die am 
letzten Freitage von den Abgeordneten Rechbauer und 
Genoſſen an ihn gerichtete Interpellation in Betreff 
der ſchleswig-holſteiniſchen Frage beantworten. 

Die unterbrochene Verhandlung im Plenum des 
Hauſes über das Juſtizbudget wird erſt in der 
nächſten Woche wieder aufgenommen werden. Den 
letzten Mittheilungen über die Beſchlüſſe des Finanz⸗ 
Ausſchuſſes rückſichtlich der Erhöhung der Gehalte für 
die richterlichen Beamten fügt die „Preſſe“ ergänzend 
hinzu, daß die beſchloſſene Gehaltsausbeſſerung in 
der gemeldeten Höhe ſich nicht auf die ganze 
1Amonatliche Finanzperiode, ſondern blos auf die erſte 
12monatliche Theilperiode bezog; daß ferner die Ge⸗ 
haltsausbeſſerung auch den Staatsanwälten, ſowie den 


ache der Verä i g ' 5 „Rathsſecretären zukommen ſoll. 
Urſach eränderung ift, wie es ſich herausſtellt, terzeichneten des Londoner Vertrags verwickelt zu ſe Der Abg. Giskra und Genoſſen haben b. eſchloſſen, 


nur der Umſtand, daß die „Nationalregierung“ auchſhen, in den Vordergrund ſtellen, das hat doch einen 5 h . ; 

in Conſtantinopel und andern Plätzen 9 2 8 ſein verſtändigen Sinn; aber gegen den Willen eines gan⸗ ren r er = we dae Man wil 
will, von welchem aus die unmittelbare Verbindungſzen Volkes — und noch obendrein, wo es ſich um hi er ng dene He sube Haufe einigen 
mit Polen bequemer ift, als die mittelbare über Pa⸗ das Lebensintereſſe eines Landes handelt, das, ftatt ich damit über eine Manifeſtation f 
ris, der wichtigſte Poſten als Agent bleibt aber dem däniſch zu bleiben, zu Deutſchland kommen ſoll — ei⸗ — 


Fürſten Czartoryski, und dies iſt eben jener in Paris. nen Fürſten vom Throne auszuſchließen, weil ſeine 
Fürſt Cuſſa bat, nach der GG. der hohen Mutter nicht Mitglied eines ſouveränen Hauſes war, e Monarchi 
Pforte und den garantirenden Mächten in Conſtanti⸗ dies würde die Erbitterung Deutſchlands nur noch Oeſterreichiſch e. 


nopel einen Conſtitutionsentwurf vorgelegt, mehr fteigern, während es uns bei unſeren Nachbarn! Wien, 24. November. Ihre Majeſtäten der Kai⸗ 


ſer und die Kaiſerin haben heute Nachmittags auf die ſchleswig⸗holſteiniſche Angelegenheit be⸗ſentſchloſſen ſei, die Verordnungen bezüglich des Exe⸗ [Schriften und Blätter find aufgefunden und feſtgenom⸗ 
gegen 4 Uhr dem Großfürſten Conſtantin einen Be⸗ zügliche Adreſſe überreichte, perſönlich empfangen. Erſquatur und Placet durchführen zu machen. men worden. 
ſuch im Hotel der ruſſiſchen Botſchaft abgeſtattet. antwortete im Allgemeinen, daß er auch ferner in der Der Erzbiſchof von Urbino wurde verhaftet.. Der „Schleſ. Ztg.“ wird aus War ſchau, 22. 
Am Wagen Sr. Majeſtät des Kaiſers brach ge- holſteiniſchen Sache thätig ſein werde. Der Bundes- Ueber die Urſachen der Verhaftung jagt die „Armo- November geſchrieben: Wir haben neulich gemeldet, 
ſtern Montag Nachmittag 4 Uhr, als derſelbe über tagsausſchuß werde unparteiiſch die Erbſchaftsſache nia“ nicht mehr, als daß ſich Jedermann dieſelbenſdaß neulich eine kleine Inſurgentenabtheilung drei 
die Mariahilferſtraße iu in der Nähe des Gabe⸗- prüfen. > leicht vorſtellen könne. Deutſche aus der Fabrikſtadt Zgierz weggeführt und 
ſam ſchen Kaffeehauſes die Achſe, jo daß das Weiter Wie aus Hannover gemeldet wird, iſt die vonn Aus Neapel, 17. Nov., wird der „Wiener Ztg.“ſeinen davon gehängt habe. Zur Strafe dafür, daß 
fahren unmoglich wurde. Se. Majeſtät ſtieg ſchnell einigen Blättern verbreitete Nachricht von einer Erz geſchrieben: Die Flottenrevue iſt endlich geſtern Mit- ſich die bevölkerte Stadt (von 12.000 Einwohner) 
in einen am Orte ſich eben befindenden Fiaker und krankung Sr. M. des Königs von Hannover durchausſtags abgehalten worden und heute der König jofort\diejer Gewaltthat nicht widerſetzte, iſt derſelben eine 
ſetzte den Weg nach Schönbrunn fort. unbegründet. nach beendigter Revue der Nationalgarden an Bord Contribution von 10.000 S. - R. auferlegt worden. 
roßfürſt Conſtantin hat heute Vormittag die Frankreich. der „Maria Adelaide“ nach Ober-Italien aufgebro-| Das Syſtem der Contributionsauflage auf Ortſchaften 
Aufwartung des diplomatiſchen Corps und der Gene. Paris, 23. Novem. Im Beginn der geſtrigenſchen. Das milde ruhige Wetter hat alſo den Königlfür bei ihnen ausgeführte Thaten der Inſurgenten 
ralität entgegengenommen und hierauf Beſuche beiſLegislativ-Sitzung wies Glais - Bizoin auf die Ab- [mit dem Gedanken an eine Seefahrt verſöhnt und esſſcheint übrigens jetzt allgemein angenommen zu ſein. 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer und den Herren Erzher- weichungen hin, die nicht ſelten zwiſchen den Sitzungs⸗ wird nur Miniſter Peruzzi ſeine Rückreiſe zu Land So berichtet der amtliche „Dziennik powszechny“, 
zogen abgeſtattet. Nachmittag 4 Uhr hat derſelbe anſberichten, der Stenographie und dem wirklichen Wort⸗ verfolgen, wobei ihm die zum Schutz des Königs daß dem Bürgermeiſter des Städchens Simno eine 


dem Hofgaladiner zu Schönbrunn Theil genommen. laut der gehaltenen Reden vorkämen. Der Präfident reichlich getroffenen Vorkehrungen ſehr zugutekommen. Contribution von 100 Rubel, einem jeden Haufe allda 
ſelben waren außer dem kaiſ. Hof, dem Groß⸗ erklärte darauf, daß der Bericht des Moniteur voll-Auch die Mitglieder des diplomatiſchen Corps mögen 10 Rubel dafür auferlegt wurde, daß auf einem Felde 


Bei den 


fürften und a. h. Deſſen Familie die Herren Erzher⸗kommen zuverläſſig ſei. Nachdem zwei Mandate ohne ſich diesmal gern der falſchen See anvertraut haben, in der Nähe des Städtchens ein getödteter ruſſiſcher 
zoge Albrecht, Rainer, Franz Carl, Wilhelm, Leopold, beſondere Schwierigkeit als gültig anerkannt worden da fie nun einmal der Doppelgefahr glücklich entron⸗Soldat gefunden wurde. Einem anderen Städtchen 
Prinz Carl von Baden, Philipp Prinz von Württem⸗ waren, kam man zu der im Niederhein-Departementſ nen find, auf dem elendigſten Schienenwege, wie der Brzeziny iſt dafür eine Contribution auferlegt wor⸗ 
berg, jo wie ſämmtliche Hofchargen anweſend. Inſerfolgten Wahl des Barons Boulach, der 14, 900ffeſtlich eröffnete von Tortona-Foggia iſt, zerſchmettertſden, daß acht bewaffnete Inſurgenten dort hinkamen 
dem prachtvollen Syeijejaal hatten die höchſten und Stimmen hatte, während dem Baron Halley- Cla-ſoder von den Briganten gefangen und entführt zulund die aus 150 Rubel beſtehende Kaſſe mit ſich weg⸗ 
allerhöchſten Herrſchaften an einer Tafel und ſämmt⸗ parede nur 14,794 zugefallen waren. Letzterer hattelwerden. Ueber die Flottenrevue bleibt faft nichts zu nahmen. — Von den jüngſt verhafteten Bürgern ſind 
liche Hofchargen an einer zweiten Tafel a genom⸗Proteſt eingelegt und das Bureau denſelben als gerechtſſagen, was nicht bekannt wäre. Es war eine ſchlechtef mehrere freigelaſſen worden, u. a. Advocat Maslow⸗ 
men. Während des Diners ſpielte eine Militär⸗Mu⸗ anerkannt. Baron Boulach vertheidigte ſich mit einer Komödie, die durch wiederholten Aufſchub der Vor⸗ski und Rentier Bogk. Unter den verdächtig Einge⸗ 
fikkapelle. — Morgen Mittags 1¼ Uhr findet zul glänzenden Rede, konnte aber ſein Mandat nicht ret⸗ſſtellung noch ſchlechter erſchien als fie in Wirklichkeit kerkerten befinden ſich mehrere Schuhmacher, wie denn 
Ehren des Großfürſten bei Lainz eine große Hofjagdſten. Die Verſammlung hieß ihn gehen. Dagegen war. Ich zählte 21 Schiffe, die Dampfcorvette desjüberhaupt der Handwerkerſtand zu den Gemaßregelten 
ſtatt, an welcher ſich Se. Maj der Kaiſer, ſämmt⸗ wurde der Unter ⸗ Gouverneur das Eredit Foncier Königs „Governolo“ und die Aviſos und Briganti- ein zahlreiches Contingent ſtellt. Der Inſurgentenfüh⸗ 
liche hier weilenden Herren Erzherzoge, dann der ruſſ. [Herr de Soubeyran, den Herr de Montesquion an- nen, welche die Gäſte führten, eingerechnet. Der Kö⸗frer Orlik (pſeudonym für Cielecki) iſt am 14. d. in 
Staatsrath v. Tegobredky und der rufj. Generalſgefochten hatte, als Deputirker anerkannt, weil derinig fuhr in Begleitung der Prinzen und des Gene-Przasnyſz ſtandrechtlich hingerichtet worden. Gleiches 
v. Stürler betheiligen werden. — Großfürſt Con- Credit Foncier, wenn auch ſeine Oberbeamten durchſrals Lamarmora, jo wie des Kriegsminiſters Cugia [Loos ſoll einem in der Umgegend der genannten 
ftantin wird in den erſten Tagen der nächſten Wo⸗ kaiſerliches Decret ernannt würden, keine Staats-, die beiden Treffen ab, denn in ſolchen waren die Stadt arretirten Commiſſar der Nationalregierung 
che von Wien abreifen. Derſelbe begibt ſich vorerſtſſondern eine Privat. - Anftalt ſei. Ollivier beſtritt Fahrzeuge den Größenverhältniſſen entſprechend auf-[Namens Smolenski bevorſtehen. — Daß die Waſz⸗ 
nach Altenburg zum Beſuche der herzoglichen Familieſdieſen Satz, Herr Chair d'Eſtange erklärte dagegen geſtellt. { kowskiſchen Schweſtern wegen Aufbewahrung des Pet⸗ 
von Sachſen⸗Altenburg, aus der die Großfürſtinſim Namen der Regierung, die Functionen des Herrn. Die „Gazz. uffic.“ bringt ein in Neapel un⸗ſchafts einer Nationalbehörde in entfernte Gouverne⸗ 
ſtammt, ſodann nach Darmſtadt, und wird überhaupt Soubeyran ſeien durchaus privater Natur, er ſei ebenſterm 17. d. erlaſſenes Amneſtiedeeret. Durch daſſelbeſments des Kaiſerreichs internirt worden find, hat der 
einige Monate in Deutſchland verweilen. nur Beamter einer großen Bank, deren Chef zu er- wird die Strafverhandlung wegen politiſcher Verge⸗„Dziennik“ gemeldet. Ebenfalls aus ruſſiſcher Quelle 
Biſchof Stroßmayer, der vor einigen Tagen vonſnennen ſich der Staat im Intereſſe des allgemeinenſhen niedergeſchlagen, wenn ſie nicht von dem Verge-ſvernimmt man, daß die Witwe Narwoin und ihre 
ſeiner Reiſe in's Ausland in Wien eingetroffen war, Wohls vorbehalten habe. Rouher fügte erläuternd hinzuſhen des Brigantaggio oder andern gegen Perſo- Tochter deshalb arretirt worden ſind, weil in ihrer 
iſt geſtern früh von hier nach Diakovar abgereiſt. daß Herr d Audiffret Gouverneur des Crédit com-nen, Eigenthum und Militärgeſetze begangenen Wohnung Vereidigungen der Nationalgendarmen ſtatt⸗ 
Heute iſt ein k. griechiſcher Cabinets Courrierſmercial et in dustriel ja auch kein Staatsbeamter ſei. Verbrechen begleitet find oder mit ihnen im Zuſam⸗ gefunden haben ſollen. — Die Anzahl der von der 
bier durchgereiſt. Derſelbe begiebt ſich nach Däne- Mit großer Majorität wurde darauf das Mandat des menhang ſtehen. Dieſe Amneſtie will, fo jagt man, Polizeibehörde ausgeſtellten Trauererlaubnißſcheine ſoll 
mark, um dem Vater des Königs Georg von Grie⸗ Herrn Soubeyran für gültig erklärt. — Heute warden Dank des Königs Vietor Emanuel für die ihmſſich auf vierhundert belaufen. Die nun wieder zur 
chenland, dem nunmehrigen König Chriſtian IX. zur Miniſterrath in Compiegne. — Migr. Pariſis, Biſchofſzu Theil gewordene „gute Aufnahme“ ausdrücken. Herrſchaft gelangten minder dunklen Toiletten ermög⸗ 
Thronbeſteigung das Beglückwünſchungsſchreiben zuſvon Arras, iſt vom Kaiſer nach Compiegne eingeladen In der That entſpricht fie der Aufnahme, die derflichten unſerer Damenwelt zugleich wieder den Beſuch 
überreichen. worden. Auch hat letzterer gegen die Anſicht ſeines König wirklich gefunden hat! — jo wenig das Landſder öffentlichen Promenaden, und bei den Männern 
Die Meldung eines Berliner Blattes, daß die Unterrichts Miniſters beſtimmt, daß Herr Renan ſeineſſeinen tiefen Haß, ſeinen unüberwindlichen Abſcheu, kommt der ſeit 1861 jo unnüger Weiſe verpönte Cy⸗ 
preußiſche Regierung dem neu ernannten öſter-[Vorleſungen im College de France nicht wieder auf- eine Verachtung des piemonteſiſchen Schreckens- und|linder allmählich wieder zum Vorſchein. 
reichiſchen Conſul in Berlin das Exequatur ver⸗ nehmen könne. — Der Herzog von Auguſtenburg ſollUnfähigkeitsregiments verhehlen mochte, jo wenig hat| In der aus wohl inſtruirten Quellen ſchöpfenden 
weigert habe, wird als falſch bezeichnet. Richtig iſtſeinen eigenhändigen Brief an den Kaiſer geſchrieben das piemonteſiſche Regime verhehlen wollen, daß ein], Oſtſee-Zeitung“ leſen wir; Um die durch die Ver⸗ 
indeß, daß ſich — das Conſulat iſt erſt jetzt errichtet haben. . Empfang ſolcher Art nur einer Amneſtie-Farce werthſhaftungen und wohl auch die Flucht mehrerer Natio- 
— 19 formale Anſtände ergeben haben, deren ſo⸗ Schweiz. ei. Das piemonteſiſche Regime hat den Befehl erhal- nalbeamten im revolutionären Verwaltungsorganismus 
fortige Behebung freilich keinem Zweifel unterliegt Bei den Staatsrathswahlen in Genf iſt Jamesſten, die Reiſe des Königs jedenfalls zum Erlaß einerſdes Königreichs entſtandenen Lücken wieder auszufül⸗ 
Der Heldenhügel, welchen der verſtorbene Herr Jo- Fazy durchgefallen. Seine Freunde haben ſich dafürſnicht länger zu umgehenden Amneftie zu benutzen. len, und zum Theil auch, um die Ruſſen auf den be⸗ 
ſef Parkfriever auf feinem Gute zu Wezderf errichtete, und durch die Anzettlung blutiger Erceſſe gerächt. Schon Man fügt ih, man amneſtirt, aber wieder mit je-|reit® aufgefundenen Fährten irre zu führen, hat die 
wo Marſchall Radetzky begraben liegt, wird, dem Verneh- während der Wahl gab es Schlägereien. Aerger wurdeſuem eyniſchen Raffinement, welches die Grauſamkeitſrevolutionäre Regierung eine Reorganiſation der Na⸗ 


— 


men nach, in das Eigenthum des Aerars übergehen. es am Abende. Der radieale Grütliverein griff den durch den Hohn doppelt fühlbar macht. Man ammne-|tionalbehörden durchgeführt, wovon ſie die Einwohner 


Prof. Rokitansky arbeitet an einer neuen Broſchüreſconſervativen Cercle national an. Beſchimpfungenſſtirt — aber man nimmt alle Vergehen von der Warſchauſs durch eine vom 12. d. datixte Proclama⸗ 
über die Univerſitätsfrage. Dieſelbe behandelt die Gleich⸗ſwechſelten, eine blutige Schlägerei folgte, die Grütlia-Amneſtie aus, die mit dem Brigantaggio in Zuſam⸗ tion in Keuntniß ſetzt. Nachdem in dieſer Proelama⸗ 
förmigkeit der öſterreichiſchen Univerſitäten und ſoll demnächſthner wurden zurückgedrängt. Es trat dann einſtündi- menhang ſtehen und gegen die Militärgeſetze gerichtetſtion die Nothwendigkeit dieſer Proclamation dadurch 
der Oeffentlichkeit übergeben werden. er Waffenſtillſtand ein. Als die Grütlianer ledochſwaren! Als wenn nach dem politiſchen Jargon Pie- motivirt ift, daß in letzterer Zeit mehrere Functionen 

Im Befinden des Herrn Friedrich Hebbel iſt eine fühlten, datz ſie wieder in Mehrheit ſeien, führten ſieſmonts im Königreich beider Sicilien nicht jedermannſaus verſchiedenen Gründen erledigt ſeien, deren Wie: 
traurige Verſchlimmerung eingetreten. Die Lähmung iſtſeinen Angriff auf das Local des Cerele national aus, „des Brigantaggio ſchuldig“ wäre, der dem piemon⸗ derbeſetzung nicht länger hätte hinausgeſchoben werden 
eine ganz vollſtändige geworden, nicht den Finger vermag deſſen Mitglieder ſich im Innern des Saales verbar⸗teſiſchen Regimente abhold iſt! Als ob zu den „Bri— können, wird bemerkt, daß den Handlungen der Na⸗ 
der Kranke zu heben und ſeit drei Tagen nimmt er keine rieadirten. Dies geſchah Abends um 10 Uhr, undſganten“ nicht jedermann gezählt würde, der nichtſtionalregierung Egoismus und Parteiftrebungen fremd 
andere Nahrung zu ſich als etwas Milch. Dabei unauf- bis am nächſten Morgen früh um 8 Uhr mußten dieſwillig die unmenſchlichen Dragonaden der piemonte-|eien. — Man hatte mitgetheilt, daß der neue Bi⸗ 
höͤrlich quälende Schmerzen! Den Aerzten iſt es bisher Belagerten auf freien Abzug warten, der ihnen end- ſſiſchen Machthaber als das Ideal des politiſchen ſchof der Diöceſe Auguſtowo, Gr. Lubienski, das An⸗ 
nicht gelungen, den Charakter der Krankheit ſicher feſtzu- [lich durch Vermittlung der Polizei ermöglicht wurde. Fortſchritts anpreist, jedermann, der eine halblauteſſinnen des General⸗Gouverneurs Murawieff, die Ver⸗ 
ftellen. Spanien. Klage gegen die Henker von Frauen und Kindern|lejung des zur Treue gegen die legitime ruſſiſche Re 
Der ehemalige Profeſſor an der Schottenfelder Real- Der Miniſter des Innern ſagte am 20. Nov. in „Verdächtiger“ wagt! Als ob nicht der Theilnahme gierung ermahnenden Hirtenbriefes des Biſchofs von 
ſchule, Herr J. Glaß!l, welcher von der britaniſchen Re⸗ einer Rede in dem Senate, die Empörung von San am Brigantaggio nach piemonteſiſcher Juſtiz ſchuldig Samogitien in den Kirchen ſeiner ‚Diöcefe anzuord⸗ 
gierung als Director der Ackerbauſchule nach Rio Janeiro Domingo ſei hervorgerufen worden durch Fehler in wäre, wer verwandt iſt mit einem des Brigantaggioſnen, zurückgewieſen habe. Dieſer Hirtenbrief iſt den⸗ 
berufen wurde, iſt nach einem hier eingetroffenen Briefe mit der bürgerlichen militäriſchen und religiöſen Organi⸗ Verdächtigen, wer mit einer doppelten Brotportionſnoch in den meiſten Kirchen der D Diöceſe 
ſeiner Familie glücklich daſelbſt angelangt. ſation des Landes Organ- fer Feld geht, wer ein Pferd beſchlagen läßt ohne, verleſen worden, ohne daß die betre fenden Geiſtlichen 

i Deutſchland. Die „Epoca“ vom 18. d. meldet daß die Cortes ſpecielle Erlaubniß! von ihrer vorgeſetzten geiſtlichen Behörde zur Verant⸗ 

In der Sitzung der zweiten ſächſiſchen Kam⸗ an vorhergehenden Tage die amtlich e Beſtätigun 8 Muß land. wortung gezogen worden find. Die Revolutionspartei 
mer vom 24. d. erklärte Miniſter v. Beuſt in Beant⸗ einer günſtigen Antwort der Königin auf den Con. Einem ruſſiſchen Blatte wird geſchrieben: Kürz⸗ dringt in den Biſchof Gr. Lubienski, nach dem Vor⸗ 
wortung der Interpellation wegen Schleswig⸗ greß⸗Vorſchlag des Kaiſers Napoleon erhielten lich iſt in Warſchau durch den Lieutenant Dubickiſgange der übrigen Biſchöfe des Königreichs die Kir⸗ 
Holſteins: Der ſächſiſche Bundestagsgeſandte war * 5 eine ſehr wichtige Entdeckung gemacht worden. Un⸗ſchentrauer in dieſer Dibͤeeſe anzuordnen. Derſelbe weir 
inſtruirt, gegen die Zulaſſung des neuen dä⸗ f Dänemark. terrichtet, daß in der Alexandraſtraße Nr. 2773 ver- gert ſich aber entſchieden, dieſem Drängen nachzuge⸗ 
niſchen Geſanpten entſchieden aufzutreten. In Die Berlingske Tidende hat folgende nähere Mit⸗dächtige Perſonen wohnen und verkehren ſollten, be- ben. — Baron Muſchwitz, eines der Verwaltungs⸗ 
Folge der Bundestagſitzung vom 20. November hat theilung über die letzte Krankheit König Fried rich'sſgab er ſich zur Nachtzeit, in Begleitung des Polizeioffi- Mitglieder der Warſchau⸗Wiener und Bromberger 
er geſtern die Weiſung erhalten, beim Bund den An⸗VII. erhalten: ziers Iwanow und einiger zuverläſſigen Leute in das Eiſenbahn, jetzt an Epſtein's Stelle Präſident der 
trag einzubringen: Bis zum Austrag der Sache ift| Die Roſe des Königs war hauptſächlich durch eine Pu- Haus, um Nachforſchungen anzuſtellen. Nachdem das Eiſenbahn⸗Direction, iſt ſehr bemüht, unter den durch 
der dänische Geſandte zu den Bundesverſammlungenſſtel in der Naſe entſtanden. Schon am Dienſtag hatte er[Haus durchſucht war und nichts Verdächtiges gefun⸗ die Inſurrection ſtark in politiſche Mitleidenſchaft ge⸗ 
nicht zugelaſſen, ferner daß das Executionscorps mitſetwas Fieber, ſchlief aber doch die Nacht gut. Am Mitt⸗ den worden, entdeckte man zufällig unter dem Dache ei⸗rathenen Beamten dieſer Bahnen die Ordnung wie⸗ 
den nöthigen Verſtärkungen Holſtein und Lauen⸗ woch morgens breitete die Roſe ſich weiter aus. Etatsrathſnen abgeſonderten Behälter, in dem ein ſonſt ſtattli⸗ der berzuftellen. er h j 
burg bis zu dem Zeitpunct beſetze, wo der Bund Bock ließ hierauf ſogleich dem Leibarzt des Königs, Etats cher Mann in einem alten Schlafrock an einem Tiſche Einem Privatbriefe aus Lithauen entnimmt die 
beide Länder dem von ihm als rechtmaßig erkannten rath Lund, telegraphiren, der ſich an demſelben Abend aufſſaß, deſſen Schieblade er beim Eintreten der Fremden „N. P. 3.“ Folgendes: Litthauen iſt vollſtändig pa⸗ 
Nachfolger übergeben könne. Miniſter Beuſt bezeich- die Reife nach Glücksberg begab. Im Laufe des Mittwochfraſch zuzuſchieben trachtete. Nach feinem Namen undleifieirt, die hier ſtationirt geweſenen Gardetruppen 
net dieſe Maßregeln als correct, wirkſam und fürſverbreitete ſich die Roſe über die Kinnbacken. Es wurde Stand befragt, erfuhr man, daß er ein früherer Be⸗ſind bereits nach Petersburg zurückgekehrt: auch Ge⸗ 
alle Bundesglieder möglich; Einigkeit ſei vor allem ſamerikaniſches Oel mit gutem Erfolg angewandt. Der Ver- ſamter der Bank ſei, Stanislaus Dobrowolski heiße neral Murawiew, von den Anſtrengungen erſchöpft, 
Bedürfniß. N breitung des Uebels ſchien Ginhalt gethan zu ſein, und daslund von ſeiner 200 . S. betragenden Penfion lebe. gedenkt ſich mit dem alten Jahre zurückziehen. Von 

Die zweite württembergiſche Kammer hat am 24. Befinden des Königs war im Ganzen genommen am Don- Das Gemach, wenn man es jo nennen kann, war allen Truppen hatten hier Garde - Koſaken das beſte 
d. M. einſtimmig beſchloſſen, die Regierung zu erſu⸗ nerſtag gut. Am Freitag aber breitete die Roſe ſich vonlaufs ärmlichſte ausſtaffirt. Alles ſchien dem Aeußern Lob. Nie iſt irgendwo der geringſte Exceß vorge⸗ 
chen mit allen Mitteln für Schleswig- Holſte inſueuem über die Augen aus und das Fieber nahm zu. Die nach die Aussagen des Bewohners zu beſtätigen, nurſkommen, wo dieſe Elite⸗Truppe ſich befand. are 
einzutreten. 2 angewandten Mittel waren indeſſen von guter Wirkung, die haſtige Bewegung zur Schieblade des Tiſchess In Vervollſtändigung der Mittheilungen über ein⸗ 

Wie die „B. u. H.⸗J.“ meldet, haben das linkeſund die Krankheit ließ abermals nach, leider aber nur kurze hatte Verdacht erregt. Man trat alſo hinzu und fand fad ee Gaben für die durch die Inſurrection ber 
Centrum des preußiſchen Abgeordnetenhauſes und Zeit. Am Sonnabend Nachmittags ſtellte ſich das Fieberſdort unter Lappen und Lumpen eine Anzahl Blech⸗ſſchädigten Perſonen, meldet der „Kurier Wileüski“ 
die Fortſchrittspartei ſich über eine gemeinſchaftliche wieder ein, und die Roſe verbreitete ſich nun nach und nachſkaſten verborgen, gefüllt mit einer bedeutenden Summeſdaß bis zum 1. v. M. die Geſammtſumme 16,690 
Faſſung ihres Antrages in der ſchleswig⸗holſteiniſchen über den ganzen Kopf, das rechte Ohr ausgenommen. Die Gold und Silber, in Papierſtreifen gewickelt und Silberrubel beträgt. aka a 2 
Angelegenheit nicht einigen können. Es werden nächtliche Ruhe ward oft unterbrochen und der König warſſorgfältig abgezählt. Eine weitere Nachforſchung brachte: Unter dem Titel: „Der Aufitand in Polen im ſüd⸗ 
demnach zwei Anträge eingebracht werden, die jedoch vornehmlich am Sonntag, Morgens zwiſchen 2 und 4 Uhr, auch aus der eben jo. alten als zerbrechlichen Commode weſtlichen Rußland 1863“ iſt in Kiew eine Bro- 
inſoweit übereinſtimmen, als die Regierung zur An⸗ unruhig. Etwas ſpäter am Morgen ward der Medieinaldi-ſein Portefeuille zum Vorſchein, ganze Pakete Papier⸗ lad herausgegeben von mehren Profeſſoren der St. 
erkennung des Erbprinzen als Herzog von Schleswig⸗ rector für Schleswig, Juſtizrath Schleisner, herbeigerufen, geld (groͤßtentheils 100 -Rubelbillets) enthaltend. Wladimir Univerfität, erſchienen, die ſich zur Aufgabe 
ur und zu allen übrigen Schritten, um die und gegen Mittag ward Etatsrath Trier von Kopenhagen Der arme Dobrowolski wollte Alles von einem Un⸗ machten, auf Grund wahrheitsmäßiger Thatſachen, 

lbherzogthümer dem deutſchen Bunde zu erhalten, hertelegraphirt. Um 2 ½¼ Uhr Nachmittags begann die geoßelbefannten zum Aufbewahren erhalten haben. Aber die Tragweite. den Verlauf und Charakter des pol⸗ 
aufgefordert wird. Die weſentliche Verſchiedenheit Reaction, und die Krafte ſchwanden nun ganz. Die letzte die Lüge half nichts mehr. Man ſuchte und forſchte niſchen Aufſtandes im Kiewer; Gouvernement und 
tritt darin hervor, daß der Antrag des linken Cen- Viertelſtunde war ein ſtilles Hinſinken, ſanft und ohne To- weiter, und fand zuletzt auch Steuerliſten und Ver⸗ſin Volhynien darzustellen. Die Broſchüre zeigt an 
trums ein beſonderes Gewicht auf die in Betrachtſdeskampf. Der König ſtarb mit einem leichten Seufzer um zeichniſſe vor, welche unumſtößlich den Beweis lie-[wie der Aufſtand nach den Berichten auswärtige 
kommenden preußiſchen Intereſſen legt, während Uhr 35 Minuten (die Schloßuhr zeigte auf 2 Uhr 47 1 daß der rechte Mann, der Oberſteuerein⸗Blätter beſchaffen war, wie z. B. der „Köln. Ztg. 
die Fortſchrittspartei ausſchließlich das deutſche In⸗ Minuten). nehmer der unterirdiſchen Regierung, zufolge, die ihre Nachrichten meiſt aus den höchft vn 
tereſſe betont. Italien. entdeckt und unſchädlich gemacht ſei. Der Einnehmerſſicheren Quellen des „Czas“ der „Gazeta narodoma 

Der König von Hannover hat am 24. d. eine Eine Note im amtlichen Turiner Blatt erklärt, mit ſeinem Gelde ift ui die Citadelle gebracht wor-| ‚Wiener Preſſe, u w ſchöpfte — und beleucht 
Deputation der ſtädtiſchen Collegien, welche ihm eine daß die Regierung trotz der Proteſte der Biſchöfelden. — Auch mehrere Colporteure revolutionärer ſdann die Vorfälle, wie fie die Autoren an Ort 


Stelle ſelbſt ſahen und hörten, und auch aus amtli-Erdwerke, die mit neunzig Geſchützen der jhweriten] Lemberg, 24. Nov. Holläuber Dufaten 5.753 Geld, 5835 Leib zerkratzte und jelbft den Strick, an welchem er ſich 


0 * ; i ; AR Ken f : 56 ſchi⸗ Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.79 Geld, 5.86 W. — Ruſſi⸗ erg; ; 3 9 f 
en Nachrichten ſchöpften, die obgleich nicht zum Art beje,t werden; auch hier will man Höllenmaſchi— 3 8 (ber⸗Nu- erhing, auf eine Art zu ſchürzen wußte, daß vorſchnell Ur⸗ 
ch ! ſcher halber Imperial 9.824 G., 9.974 W. — Ruflifcher Silber⸗Ru⸗ theilende darauf ſchwören könnten — dritte Perſonen hät⸗ 


ck beſtimmt, ihnen doch vonn General Annenkowünen verſenken. Außerdem baut man ein unterſeeiſchesſtel ein Stück 1.871 G., 1.91 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler 

ale Material agel wurden. Die Stadtbehörde, Boot von 200 Tonnen Gehalt, das dazu dienen ſoll, 1821 8,488 gi Bolnifger Pe 79 fl. N ten dabei ihre Hände im Spiel gehabt. 

heißt es da, hatte noch im März ſichere Nachrichten Röhren mit Pulver gefüllt an die Schiffe zu befeſti⸗ 7. — W. Gal. Bandbriefe in öfter. Währ ohne Coup. 7323] Wien, 25. Novbr. (Sitzung des Abgeordne⸗ 

über die Vorbereitung des Aufſtandes. In der Nachtigen, die mittelſt eines elektriſchen Funkens entzündet 3 ST FF tenhauſes.) Die erwartete Beantwortung der In⸗ 

vom 26. auf den 27. April rückte aus Kiew eine werden, um die Schiffe in die Luft zu ſprengen. Bis Coup 70.75 G. 71.75 W. Natienal-Anlehen ohne Coup, 80.40 terpellation wegen Schleswig⸗Holſtein iſt nicht erfolgt. 

einzelne Partie bewaffneter Inſurgenten in der Rich⸗ zum 1. Juni 1864 ſollen Mar eiſengepanzerteſch 81.40 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 195.— G. Herr Sammer hat die Regierungsantritts⸗Proclama⸗ 

tung gegen Zytomierz aus, fie wurden jedoch noch Kriegsfahrzeuge bereit ſein. Auf die Fertigung von 2 — „ Nate des Prinzen Friedrich von Auguſtenburg dem 

Abends desſelben Tages (27.) vom Militär gefangen gezogenen Stahlgeſchützen wird der größte Eifer ver- rakauer Cours am 25. November. Neue Silber⸗Rube Haufe überſendet. Das Haus beſchäftigt ſich heute 
zunächſt mit dem Budget des Staatsminiſteriums: 
Abtheilung Cultus. Nach Erledigung des Budgets 


genommen und von den Kiewer Bewohnern mit Pfei⸗ wendet. Zu Kolpino, bei Petersburg, werden Fabriken 118 e f. eln, 379 seit, 1 
für den Cultus kommt das Budget für den Staats⸗ 
rath und hierauf die Grundentlaſtung zur Be 


8 


fen, Gelächter und Lärmen empfangen. Dasſelbe wie⸗ zur Herſtellung von Eiſenplatten für die Schiffe er⸗ Preuß, Courant für 150 fl. öft. W. Thaler 82 verl, 81 bez 
derholte ſich am zweiten und dritten Tag. Die pol- richtet; Salpeter, Tekholz und Kohlen werden in un⸗ Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 122 verl. 121 bez. 


e hend f f MM Norra \ 1 „Ruſſiſche Imperials fl. 10.5 verl., fl. 9.90 bez. — Napoleond'ors 
niſchen Frauen, die bis jetzt in Trauer ſich kleideten, geheueren Vorräthen aufgeſpeichert. Man trifft Vor 9.80 vert, 9.66 bez. — Bollwichtige holland. Dukaten f. 5.83 


ingen öffentlich in grauen Kleidern und mitunterſbereitungen, um für zwei Jahre Krieg ohne Zufuhrſoerl, 5.73 bez. — Vollwicht. öfterr. Rand-Dufaten fl. 5.82 verl., rathung. 
++ in bunten Bändern umher. Im Kiewer Gouv. vom Auslande gerüſtet zu ſein. 5.75 bez. 5 Poluiſche Bfanpbriefe mit pe fl. p. 913 Bei dem letzten 3 der Verhandlung wurde 
zeigte ſich eine Bewegung in den nördlichen und mitt⸗ Amerika. verl., 90] bez. —J Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. auch nachſtehender Antrag des Ausſchuſſes: „die 


a : i i „W. 76 verl., 75 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. Regi be ſi it d 173 
leren Kreiſen (Kiewer, Radomysler, Berdyezewer Den letzten Nachrichten aus San Domingo zul" f. 50 verl 79 bez. — rund „ bligatt egierung habe ſich mit dem galiziſchen Landtage we⸗ 
Skowiler, Lipnower, Wasilkower, Traszezaner undffolge begingen Neger an allen Weißen die ihnen], * 710 Pier 703 Yen ade vom gen Liguidirung, Anerkennung und Rückzahlung der 


Kaniewer); der Hauptcentralpunet war der Wasilko- in die Hände fielen, die ſcheußlichſten Grauſamkeiten Jahre 1854 fl. österr. Währ. 811 perl. 804 bez. — Astien der Carljden galiziſchen Grundentlaſtungs⸗Fonden bis nun aus 
wer Kreis. Hier bildeten ſich in der Gegend von und ſteckten alle Städte in Brand, wohin ſie nur ge⸗ Ludwigs Bahn, ohne Convons voll eingezahlt fl. öfter. Währ. dem Staatsſchatze geleiſteten Vorſchüſſe auseinanderzu⸗ 
Biala⸗Cerkiew auf den Graf Branickiſchen Güternſlangten. Auf dieſe Weiſe waren die ſpaniſchen Sol-198 verl. 196 bezavır jegen und in der nächſten Seſſion des Reichsrat 


4 Inſurgentencorps, die ſogleich theils vom Militär, taten ſtets hinter einem unausgeſetzt vor ihnen flie⸗ „ Derkcherig anaohı Keda die geeigneten Vorſchläge zur Genehmigung vorzule⸗ 
gen“ ohne Debatte angenommen. 


theils von Landleuten zerſprengt und aufgehoben wur⸗ henden Feinde her und fanden kein Obdach und keinen leicht nach den Notirungen. Hier heute Verkehr animirt, viel Ges \ 

den. Eine dieſer Schaaren, die Winnickie⸗Stawy ge- Unterhalt. Der Aufſtand hat ſich mehr oder weniger|treide für Oberſchleſien und Locobedarf gefuht, Weizen zum ar Nächste Sitzung Freitag. 

plündert und den Schiedsrichter in Bauernangelegen⸗ über alle Diftriete ausgebreitet, die Provinz ausge- port bezahlt 25, 26, 27 fl, p. vorzüglicherer 27 zu 17 W pf. In der geſtrigen Sitzung des Finanzaus⸗ 
ſchußes wurde die Budgetrubrik: „Stempel und 


i iger: \ N dem Königrei Erport 17, 474 bis 173 fl. p. 
beiten Pepek gänzlich ausgeraubt, wurde von denſnommen, in der ſich die Verwandten, Freunde und für 162 Ara Loch Gali Neggen 735 4.90, 5, für ee 5 A i 

Bauern aus Grzebianki unter Anführung ihres Ael-|Befigungen Santana's befinden. Dieſer beſchützt mitſtung 5.15 fl. 6. W. Gelber Weizen 6.75, 7 fl 6. W. Muſter⸗ Gebühren“ (Berichterſtatter Dr. Van der Straß) be⸗ 
teſten, Iwan Szadura, vollſtändig gefangen genom⸗ mehreren ſpaniſchen Bataillonen unter Befehl des Ben 7.25. Weißer Landes⸗Weizen 7.25, 7.50—7.70, allesirathen und erledigt. Es wurde auf die Modificatio⸗ 
.. , ͤ Damian; /,, , 
Handgemenge 9 Inſurgenten überwältigt und feſtge⸗ ſtark genug, um Widerſtand zu leiſten und nöthigen⸗ſnach Oberſchleſten ſehr geſucht. Loco bez. incl, Goncumtionsſteuer Novelle Rückſicht genommen. Dieſe Rüdfihtnahme 
bunden. Vom 27. April bis 3. Mai war die Sache falls angreifen zu können. Die Ankunft des neuenſg.50—3.60 fl. ö. W. für 1 Wien. Centner. Gleichviel erel. Con- übte aber auf die Ziffer keinen Einfluß, da ſich keine 
mit den Kiewer Inſurgenten vollkommen geendigt. General-Capitäns Vargas hat die Gemüther wiederſſumtionsſteuer für bedeutende Lieferungen nach O. Oeſterreich, bez. annähernd richtige Ziffer feſtſtellen läßt, um welche 
In Volhynien (im Zytomirer und Owrucker Kreis, aufgerichtet. In Porto-Rico find Familien aus 4.3.40. Polniſcher Hafer tranſito verkauft 12— 13 fl. p. für ſich der Ertrag in Folge der Modificationen des Ge⸗ 


g : i 1 f ‚ ien. C 5 kein Ab i ta; R 7 a 7 
em ſüdlichen Theil des Nowogrodvolhyniſchen, Jasla San Domingo darunter die des Generals Rivero, air Sir d 3 nd be 102 W. c ſetzs vermindern wird, anderſeits manche Einnahme⸗ 
Quellen aus dem Gebührengeſetze, wie die Gebühren⸗ 


wer, Staroconſtantynower, im weſtlichen Theil desſangekommen. Die Correspondeneia, welche vorſtehen⸗ Gewicht. x 

— 2 50 hen Wlodzimierz) währte derſde Nachrichten mittheilt, ſagt, es ſei das Beste, die e 17.007. eueite Nachrichten. äquivalente, erſt flüßig werden. 

Aufſtand nicht länger als zwei Wochen, trotz der gün⸗ganze Wahrheit zu jagen, zumal, da für die Waffen. Aus L emberg wird der „GC.“ geſchrieben: Es“ Weiters wurde der in einer der letzten Sitzungen 
ſtigen Umſtände, wie namentlich die Vereinigungſehre und wegen der Anweſenheit eines ſtarken Ge⸗eirculiren jetzt hier anonyme von 20. l. M. datirte gefaßte Beſchluß, zufolge welchem für die „Central⸗ 
großer Inſurgentenmaſſen, wodurch es den Bauern ſchwaders für die Sicherheit der Staatsangehörigen Proclamationen, in welchen die hieſigen Einwohner leitung“ der Handelsmarine keine Mittel bewilligt 
erſchwert wurde, dee N Ra — nn — zur Schweigſamkeit aufgefordert werden, da die Schwaßz⸗ en 985 S be Re Sum: 
Gouv. zu handeln, und die Erfahrung Rö zyeki's, des ae ee Mercer haftigkeit Einzelner der „nationalen Sache“ ſchon mehrſme ein runder Summe 20, bewilligt wurde. 

Hauptanführers der Inſurgenten, waren. Doch wirk⸗ Local „Und Provinzial 7 Nachrichten. a. ee als mancher Feind. An S on Nach der „G.⸗C.“ hat der vom ſiebenbürgi⸗ 
ten die Bauern auch hier nicht minder energiſch und 0 Krakau, den 26. November. den Schwatzhaften mit Veröffentlichung ihrer Namen ſchen Landtage beſchloſſene zweite Geſetzentwurf, 
zerſprengten unter Anderm ohne Hilfe des Militärs * Die Repriſe 5 „Blotten Burschen, fiel, wo und wie möge| 1, Warnung vor dem Umgange mit ihnen gedroht. betreffend den Gebrauch der drei Landesſprachen in 
in der Nähe des Dorfes Jwilca eine aus 100 Mann a. ee 1 1 1 uch eirculiren anonyme Verzeichniſſe der „Spione“ dem öffentlichen Verkehre, in der vom Landtage ver⸗ 
beſtehende Inſurgentenſchaar. Das Gouvernement Po⸗ſgen Heidelberger waren noch fideler, der Wichſter nech aufge, nebſt Warnung vor allem Verkehr mit denſelben. jeinbarten Faſſung die Allerhöchſte Sanction erhalten. 
dolien blieb ruhig, und zwar, wie man jagt, da-fraumter — leider aber auch das Haus. Davon war wohl der“ Der Pariſer LI Correſp. des „Czas“ will ſeine Die Dauer des Aufenthaltes Sr. k. Hoheit des 
rum, weil dies Land wegen der ausgebreiteten Ebe⸗ Montag Schuld, nicht die lustigen Hauber“, die au das „Voll: frühere Behauptung in Betreff der Griftenz einer Großfürſten Conſtantin von Rußland in Wien iſt 


0 ; ie⸗ſein“ gewöhnt, eine Leer in der T türli 0 as E g ' h » x r 1 
nen den Inſurgenten keine unmittelbare Zuflucht bie ee wilſg e wen a Sry öſterreichiſchen Note, die ihm ein Dementi der „G. vorläufig bis Montag den 30. d. beſtimmt. Die 


ten konnte, weßhalb die Polen hin und wieder die fal Beigabe fungirte diesmal eine der huͤbſchen franzöſiſchen Blu⸗[C.“ zugezogen, dadurch aufrechthalten, daß er je t. Frau Großfürſtin Alexandra war durch Unwohlſein 
Befehle des revolutionären Centralcomité's nicht voll⸗ſetten, in denen ales auf raſches . ala 5 erklänt, die Form al ih beweiſe Kir ir verhindert, dem geſtrigen Diner in Schönbrunn bei- 
führten. Der einzige Vortheil, den die Inſurgenten . Nach einem us den 7 757 je in dem Lembergerſman in Wien die betr. Depeſche für keine Antwort zuwohnen. Heute iſt zu Ehren des hohen Reiſenden 
davon trugen, war, daß fie einen poſthelter an den p esche An orben, bie jepr gel Donmmente covirt werden auf die lezte Note des Fürſten Gortſchakoff anſehe; Hoffen in Auerhof, morgen in Göbing. 

Füßen auffnüpften, die Poft und das Verzehrungs⸗ Der Juhalt der Documente ſoll in einem Inder, nach den Ge- als eine ſolche betrachte man fie jedoch in Paris Hamburg, 24. November. Eine heutige auch 
ſteuergebäude in dem Städtchen Pokonne ausplünders|genftänden geordnet, verzeichnet werden. Höchſt wichtig für die Die „G.⸗C.“ habe nur dementirt, daß dieſe Noteſvon der Ritterſchaft zahlreich beſuchte Verſammlung 
ten und außerdem einige Kaften mit Acten mit Ge- Geſchichte des Landes und die Vermögensverhältniſſe Lembergs eine Antwort auf die letzte Depeſche des Fürſten Gor⸗ von holſtein ſchen Ständeabgeordneten bat einſtimmig 


meindebehörden vernichteten. Die Proclamationen und|find * der Würbenträger und die Darlegung der ſtadtiſchenſſchakoff ſei, keineswegs jedoch, daß das Wiener Ca⸗ die Eingabe der 25 Abgeordneten an die Bundesver⸗ 
Sonde, Arbeiten, mit denen ſich Hr. Rasp beſchaͤftigt. Auf Ko⸗ ſchakoff ſei, gs jedoch, daß ſammlung gutgeheen Weitere 38 Mitglieder, dad 


die goldenen „hramoty“ “) fanden bei den Landleutenſſſen der Stadt wird ferner von Hrn. Wagilewiez vom Winter binet eine ſolche Note nicht abgeſchickt hätte. So viel 
„ ſolch ht abgeſchickt h unter Baron Blome haben die Eingabe nachträglich 
nahme von drei Bauern, die von ihnen mit Gewaltſtige Documente (vom 14. Jahrh. an) ihre Stelle finden werden. Correſpondent des Czas⸗“ erwähnt, die Redaction 
di 2 gereist. Das holſtein ſche Miniſterium ſoll ihm an⸗ 
die ihnen vorgeleſenen goldenen hramoty“ in Gegen⸗[laubniß zur Vornahme von Forſchungen für vergleichende Stu⸗ für ein halbamtliches Organ gelte. Was die Redac⸗ = 
Romaszkan ſchen Haus beim Grafen Tarnowski eine Reviſton Gedächtniß geſchwunden, als es ſich darum gehandelt vereins beſchloß geſtern eine Anſprache an das dentſche 
ammt den goldenen „hramoty“ den Behörden zu. Nr. 333 eine 2ſpännige Fuhre mit ſcharf geſchliffenen Säbeln hüllungen anzuzweifeln. Jetzt auf einmal iſt die „G. handeln, fordert die Freunde des Vaterlandes auf, 
nalſchatz bezahlen werden. „Was iſt denn der Natio-Störung der öffentlichen Ruhe durch wiederholte Theilnahme an wöhnlichen Correſpondenten. Außer Stand, irgendſwendung der Flottengelder, fordert ausdauernde Selbſt⸗ 
inlaß beſtraft, zu 1 monatl. Kerker, Mich. Malinowski aus der ihm wohlbekannten Documente zu machen, wi 
brauchen wir nicht zu ſtellen, Steuern brauchen wirſderholt wegen Betrugs und Diebſtahls beftraft, zum Kerker von richtlichen Unterſuchung ein Urtheil abgeben, die den Aus Berlin, 24. Nopbr., wird gemeldet: Die 
unter Kurowski, von den Ruſſen gefangen und nach dreimonatli⸗ Un 
ſche Ziel des Aufſtandes und das Vorhaben der pol- ton Szezudlowskt aus Lemberg, 21. J. alt, ledig, katholisch, Stein: Graf Schwerin und v. Vincke⸗Olbendorf. Eine Siz⸗ 


nicht die gerinſte Sympathie und nirgends vereinig⸗ſd. J. eine Schrift: „Das Stadtarchiv“ herausgegeben, in wel- uns erinnerlich, hat das Dementi der „G.-C.“ gan 5 
ten ſich die Bauern mit den Inſurgenten, der Aus chem Lemberg betveffende oder als Geſchichke Materialien wich⸗poſitiv 17 N iſt nur, daß der Pariser unterzeichnet. Dem Vernehmen nach wurde Scheel⸗ 
angeworben wusben, Wahr iſt zwar, daß die Bauern > 3 l. . e des Stadtraths ſes Blattes habe ihn bedeute, daß die G. Pleſſen nach Kopenhagen berufen. Er iſt "in ab» 

9 . ' erſucht werden, dem ſtädtiſchen Archiviſten die unentgeltliche Er- dieſes Blattes habe ihn bedeutet, daß die „G.⸗C.“ 

N geboten ſein. 
ört d arſdien in dem ſog. Bernhardiner Archi theilen. q 1. y 
. ee 205 . die em. 319. . ac 20. b. Abends wurde im) fon damals gewußt, iſt ihr geſtern ganz aus dem Berlin, 25. Nov. Der Ausſchuß des National. 
90 n * 7 

Militär zu Hilfe kamen, warfen fie ſich auf die Inſur⸗ vorgenommen, und dabei 5 Judtvibuen aus wichtigen ſtaatspoli⸗ hat, die Wahrheit und Bedeutung der von der „G. [Volk. Er mahnt die Fürſten an die ſchwere Ver⸗ 
enten, ſchlugen und banden fie feſt und führten ſieſzeilichen Rückſichten verhaftet. Ferner wurde am 24. d. früh in kei 1 5 4 in Galizien gebrachten Ent⸗santwortlichkeit, beſchwört das deutſche Volk ſelbſt zu 

0 4 ücke und Kugeln ſaiſtirt. 5 5 2 fi 
Die Pe rue te 7 1 5 Bi der — 23. b. beim l. k. Landesgericht in Lemberg ge⸗[C.“ kein halbamtliches Organ und verdienen ihre = zu ſchaffen, Mannſchaft Waffen, alle Mittel 
ſchenken wollen un U pflogenen Schlußverhandlung wurden wegen des Verbrechens der Mittheilungen keine größere eachtung als die der ge⸗ ereitzuhalten 91 er verheißt eine entſprechende Ver⸗ 

20 die Bauern, „ſie werden auch vonder Imfurrecrion verurtheilt: Thad. Jarzymowski aus Podkamien, . n 5 1 

ber wc 1 70 En über die 1 hi 22185 alt, ledig, kath., Deconomiepracticant, bereits Kunst per eine gegründete Einwendung gegen die We a en Inh har dien RR Same 
dachten fie: „Gut, die Erde iſt ſchon unſer, Rekruten eberg, 20 J. alt, ledig, katholiſch, Zimmermaler, bereits wie- der „Czas“ erſt nach der Durchführung der ſtrafge⸗ gebildet. i 
nicht zu zablen, dem Herrn brauchen ee | a anne Be 3 5 3 Thatbeſtand des Verbrechens betreffenden Doeumente ſchleswig⸗holſteiniſche Commiſſion bat fich heute 
wozn find wir denn Be ii ſche! fie verdrehen i und Beweiſe eriftiven früher nicht für ihm, geltemjconftituirt. Den Vorſitz führt Herr ». Carlowig, 
ſie uns zu ſich heran? — er ih das politi⸗ cher Gefangenſchaft den öſterreichiſchen Behörden ausgeliefert, be⸗ſihm nichts. Die Regierung iſt nicht in gleicher Lage; Stellvertreter iſt Hr. v. Unruh; die Mitglieder ſind 
uns den Kopf.“ Kurz, das Vo theiligte ſich aber dermalen abermals am Aufftande), endlich An⸗ ſie wird ohne das Reſultat der gerichtlichen Un⸗ aus beiden liberalen Fractionen gewählt, außerdem 
b. a r e f metz, beid Kerker ; Lanes terſuchung abzuwarten, nach den über den Thatbe⸗ 5 ＋ > 
nischen Minorität: die ruſſiſce devireg man Lyne Solch an, Inte, 40 F. alt verheiratet, weſtand vorliegenden Beweiſen handeln und rechtzeitig zung findet heute Abend ftatt, fals das Minifterium 


ihren Schutz zu ſtellen, die doch bis jetzt die einzige 0 a gi : N „Sie Militär⸗ 
, . . . Btebeige Petfeigiei,” eine vietjäprige 
Charakter des Kampfes in den det 9 dessen ER W 5 un der Majeftäts: 111 110 Alia erachtet Bae Reſerve, eine vierjährige erſte Landwehr und eine 
? ärt ſi eſſen gung ob Beweismangel freigeſprochen. . 127 7 N S. er - 
nements 1 3 die Pera „ Den Stowe“ wird von einer Feſligten gerieben, die) Auch geſtern regiſtrirte der „Gpas* wieder eine An- tänfjäbrige zweite. € 
ſchnelle Bewältigung nich 5 ‚0, dieſer Tage aus Anlaß des von Sr. Maj. dem Kaiſer am zahl von Gerüchten über „günſtige“ Treffen, von tockholm, 24. Nov. Graf Manderſtröm hat 
gen der Milttärbehörde,, onde durch die marac Keane e vetichenen geivenen deen Zerſprengung ruſſiſcher Patrouillen, ja von Niederla⸗ heute im Neichskage erklärt, der König habe ſchon 
Kraft des Volkes. Die Broſchüre bringt weiter fac i⸗ Kreuzes in Grodek abgehalten wurde. Nach einem ſolennen Got⸗ gen der Rufſen, von neu entſtandenen Inſurgenten⸗ am 15. November die Antwort an Kaiser Napoleon 


E s ichten derſtesdienſt, dem der dortige Schulrath, Schulauffeher, der Bezirks⸗ ; önli 
ſche Beweiſe vor, welche die falſchen Putpeupten bet vorſteher, Würdenträger von Militie 50 Gil die Geile ſchaaren ze. Dieſe Gerüchte werden wohl abermals abgeſendet, daß er perſönlich zum Congreſſe kommen 


M ; i ö 8⸗ be g 
genannten Blätter widerlegen, daß die Regierungs⸗ſbeiver Ritus, der Stadtausſchuß, die Bürgerſchaft u. ſ. w. bei⸗ ihrer zahlreichen Vorgänger theilen, man wirdſwolle. 
Behörden die Bauern zum Metzeln aneiferten und wohnten und wobei der ſtädtiſche hochw. Pfarrer eine Rede an a 2 1 ihre Beſtätt 5 warten. Das Bukareſt, 24. Nov. In der letzten Kammer⸗ 
Polizeiſoldaten und Gensd'armen als Bauer verklei⸗ die Verſammlung hielt und namentlich hervorhob: „unter dem aeerd verde end au he ächtig⸗ſitzung erftattete der Deputirte Steriade den Comiſ⸗ 
c . , MAhtig-iinn Side den Ger i 

deten — und en ſcädlichem Einfl Die pol- dan geren fei nicht vie ae zutpenifche Bruf, die jo ſchon ge keit und Ausbreitung, die er nicht hat, anzudichten, ſionsbericht über den Geſetzesvorſchlag, betreffend Ein⸗ 
Univerſität von ſchädli uſſe war. „ ziert worden — begaben ſich ſammtliche Würdenträger in den ſeſt⸗ zeigt von einer Ausdauer und Unverdroſſenheit, der hebung und Veraus abung der Steuern im letzten 

Quartal 1863. Nach einiger Debatte wurde der An⸗ 


niſche Propaganda tödtete moraliſch das junge Ge⸗ lich hergerichteten Saal, wo der Schulrath nach einer gehaltvol⸗ nichts fehlt, als daß ſie eine gleiche auf Seite 
f trag der Sauer mit Majorität angenommen 


Studi ü len deutſchen, polni d rutheni : 2 2 l f : 
525 we ben Studien, der Aufſtand führte n ia gene Stay a dem Solen ſeiner Leſer fände. Dies soll mie uns wiederholt 0 Den Gamasliian. BR 
a . ö 1 f 0 In der Druckerei des Stauropigianiſchen Inſtituts in Lem⸗ſſagt worden, durchaus nicht der Fall und ein großer . 9 
„Die Londoner ee N 1 0 berg 2. Bee: Hrn. Stupnicki erſchienen: „Das Könige Theil ſeiner einſtigen Anhänger der Uebertreibungen ewyork, 11. November. Staatsſecretär Se⸗ 
FC/%%%%/ Cc „Cnd” Sri mühe jen. _ [mark bennegen gie Bauen bie Grianbni 
eg ee lich Erdwerke errichtet welch ſtatiſtiſcher Beziehung. r „Dziennik narodowy“ nennt den kürzlich im hie- bungen für Juarez vorzunehmen; diejenigen, welche 
a Mee degree derbe Ind we eee |ign Set n m w, n gefundenen Maui Aebi ans“ Genpkeng zen Werden, 
ö ! 121 ie Geſchütze i 5 N i Czerniecki und fügt lakoniſch bei; „man jagt, er habe fi hri . er 
ü 2 % zerniecki und füg j 8 . 4 3 
CCCCCCCCEECTCECCC% are I mt. den pad Ace in an 
ieſen Werken pr 3 5 9 nllenwaſchinen unter sede de 6 „„ bensüberdruß dieſes Mannes fo groß, daß er gegen ſeinen mordet wurde. Es iſt Satisfaction F 
W Be In mit ch i Pfund Pulver geladen Srevit Netien 714. — Eredit⸗Loſe fehlt. — Böhm. Weitbahn 61. Leib förmlich gewüthet hat. Zuerſt hat ſich derſelbe beide ben, und es wird nunmehr Krieg mit ben engliſch⸗ 
en aa Fan leiſeſten Berührun eines darüber Fraukfart 8 Weichen mit den Knien eingetreten, mit dem eifenbefchlage- franzöſiſchen Streitkräften erwartet 
n Schiffe entzündet Weiter nach Innen, — Vankactien 745 e Su Pre gar nen Abſatz feines Stiefels den Unterkiefer zerſchmettert, ein Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
ö . Staatsbahn fehlt. — Credit Actien 166 — (ggg, ; — Stück feines Bartes herabgeſchunden jo wie eine Contuſion er Abgerei 
5 e redit⸗Actien 166, — ⸗Loſe 733. — „eh 5 d erei 
am Ausfluß der Newa, befinden ſich abermals neu mug 120 Tag etien 166. — 1860er⸗Loſe 733 an der Bruſt beigebracht, hierauf hat er ſich mit eigenen Hän⸗ Verzeichniß — 8 | ſte n 
2 n i f H 795 — 2 Gredit-Aet. 71}. — Nat.-Mnl. fehlt. — den erdroffelt und dann erhängt. Seine raffinirte Bosheit, den) Angekommen find die Herren Gutsbeiber: A Za⸗ 
So ae Beincipi fie mit 4 e Taale 1 15 Y 5 Schluß 7 Schein der That auf Andere zu lenken, iſt jo weit gegangen, kezewsk; aus Polen. Gduard 2 r ee er 
u daß Zwer ene das Glück des theu⸗ AIperc. 95.10. — Staatsbahn 393, . daß er die Thüre feines Zimmers abſchloß, den Schlüſſel ee aus Galizien. . 
ren Landes iſt, das heißt Freiheit, Gleichheit und Unab⸗ Em ele mit er 1 Loſe 965. — Piem. Rente 72.05. auf den Hausgang warf, auf eine bisher nicht erklärte Art Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Heinrich Komar nach 
hängigkeit gt a wieder in das Zimmer gelangte, ſich die Hand und den] Oetrow. Joſef Graf Zalusti nach Galizien. a 


Zu 


Yntsblatt 


ratyn Zloczower, Wolswin und Euezyce Zölkiewerli kosztöw sgdowych 2 zir. 9 kr. tudziez kosztöw 
Kreiſes neu ausgebrochen, dagegen in Podkamieh Zlo-ſegzekucyjnych 2 zir. 87 kr., 1 zir. 50 kr. 1 2 zir, 
ezower und Podzamezek Stanislawower Kreiſes er- 40 kr. w. a, przymusowa sprzedaz przez publiczng 


Getreide⸗Preiſe 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 


Gattungen clafſiſicirt. 


(1031. 1) loſchen. ‚ \lieytacye realnosci pod N. k. 4 W Roczynach Ber- : I. Gattung Hf. Gattune 
Kundmachung ) Es werden demnach nach Zuzählung der mit I. Hälfte narda Syrka wWIasnéj w terminie na dniu 15 Gru- e von f bis Wer uE 
Erfenntniß. October verbliebenen 16 Seuchenorte, 27 von der Rin- duia 1863 12 Styczuia i 26 Stycznia 1864 zawsze Producte II Ela IEA 


Das k. k. Landesgericht in Strafſachen zu Brünn hat 
mit den Urtheilen vom 24. und 26. October 1863, 3. 3. 


3685 und 3696 über Antrag der k. k. Staatsanwalt⸗ Im Ganzen ſind bei einem Viehſtande von 12846 Stük. Wadyum 64 zr. a. W. — Akt oszacowania i kon- 8 Saas 20371 N also 
ſchaft zu Recht erkannt: ken in 499 Höfen 1437 Rinder erkrankt, hievon find 169, dyeye licytacyi moga w tutejsz@j registraturze prze- N Sch 10 20280 230 

Der Inhalt des in der Nr. 149 der in Brünn er⸗ geneſen, 992 gefallen; 71 kranke und 90 ſeuchenverdäch- patrzone byé. . „ Hafer —— 11080 
ſcheinenden periodiſchen Druckſchrift: „Moravskä Orlice“ tige ſind der Keule unterzogen worden, während noch 2055 Andrychöw, dnia 13 PaZdziernika 1863. „ Erbſen — E 405 
vom 6. September 1863 veröffentlichten Artikels „C. K. Stücke im Krankenſtande verbleiben. er N ee | 15 > 
zemsky sond moravsky v trestnich zälezitostech a) _ Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg J. 5924. Edict (1018. 2-3) „ Buchweizen — 1 2150 
federalismus“ begründe den Thatbeſtand des Vergehens wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. ict. b „ Sirſe je - 
nach Art. VIII. des Gesetzes vom 17. Dezember 1862 Krakau, am 20. November 1863. Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird über Ein⸗ „ — n 
Nr. 8 R. G. B. ex 1863; ferner der Inhalt des in I. 15357 Bee: 20. 2 3) ſchreiten der Krakauer k. k. Finanzprokurgtur Namens der Prze⸗ „ er 2 75 0 85 
Nr. 158 ebenderſelben in Brünn erſcheinenden periodiſchen“ 15357. Edykt. (1020. 2-3) worsker Stadtgemeinde de praes. 12. Auguſt 1863, 3.“ Centn, Hen (Wien. Gew.) — — | 2]— 


Druckſchrift: „Moravskä Orlice“ vom 18. September 
1863 veröffentlichten Correſpondenzartikels „Od Olomouce“ 

e den Thatbeſtand des Verbrechens gegen die öffent⸗ 
liche Ruhe und Ordnung nach §. 300 St. G, B. und 


derpeſt befallene Ortſchaften ausgewieſen, von denen 18 po poludniu o 3 godzinie przedsiewzieta bedzie. 


dem Zloczower und 9 dem 20lkiewer Kreiſe angehören. Cena szacunkowa wynosi 647 zir. 60 kr. w. a. 


Ces. kröl. Sad krajowy zawiadamia niniejszym 4606 und über zuſtimmende Aeußerung der Rzeszower k. k. 
edyktem p. Jözefa Nasturkiewieza i sukcesoröw| Sammlungscafje de praes 19. October 1863, 3. 5924 
Jana Surmackiego 2 imienia i nazwiska niewiado- der Inhaber des verlorenen N. A. Scheines der Rzeszo⸗ 
mych, ze Abraham Mojzesz Brenner i Abraham wer k. k. Sammlungscaſſe vom 28. September 1854 N. 


CC 
Der Metzen Winter⸗Weizen 3:70 


2 Stroh ah Er hr 
1 Pfund fettes Rindfleiſch 

50 mageres „ 

„ Lungeufleiſch 
Spiritus Garniee mit Ber 


es werde die weitere Verbreitung dieſer beiden Druckſchrif- Izrael Brenner, sukcesorowie Manesa Brennera % P. N. 39 Buch Z. Certificat N. 220 über die Sub⸗ zahlung 


ten nach $. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862| wniesli prosbę o zaintabulowanie Jana i Urszuli jeription von 2600 fl. und den Einzahlungsbetrag pr. — ee 2 
verboten. Surmackich, à nastepnie Manna vel Manesa Bren- 2470 fl. rectiteirt auf 2593 fl. aufgefordert, denſelben | Pfand Schweigeeiſt a 
— b nera za wiascicieli prawa dowieczystéj dzierzawy binnen einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen beizubrin⸗ 1 Kalbfleiſch 


er Branntw. 


* 7 realnosci erbpachtowéj, officyna zwanéj, wraz 2 o- gen und ſeine Rechte darauf um jo gewiſſer geltend zu ma⸗ A Unſchlittkerzen 
5 8 5 Kundmachung. e 1 grodem i gruntam w Pradniku bialym pokozonéjſchen, als ſonſt derselbe für rechtsunvrirkſam und null und ß rn 
Mit dem Eintritt der rauheren Jahreszeit im October dotad na imię Jözefa Nasturkiewieza zapisanej, do nichtig erklärt werden würde. 3 1 2 Er 
entwickelte ſich zu Krakau der katarrhaliſch⸗rheumatiſcheKtöréj to prosby c. k. Sad krajowy röwnoczesnie Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 8 ae . te 
Krankheitscharakter und es kamen häufige Katarrhe der sie przychylil. Rzeszow, den 23. October 1863. Mezen dtto. 
nungs- und Verdauungsorgane zum Vorſchein Thy“ Gdy miejsce pobytu p. Jözefa Nasturkiewieza i Pert dtto. 
phus und Hautausschläge wurden nur ſelten beobachtet. Psukcesorom Jana Surmackiego nie jest wiadomem, Edykt. 5 
„In den hierortigen Krankenanstalten wurden 5230przeto c. k. Sad krajowy na koszt i niebezpieczeh-| Ces. kröl. Sad obwodowy Rzeszowski wzywa, Graupe dito. 


Kranke im obgenannten Monate ärztlich behandelt, von de⸗ 
nen 173 genaſen, 21 ungeheilt entlaſſen wurden, 31 ſtar⸗ 
ben und 298 in weiterer ärztlicher Pflege verblieben. 
Die Sterbmatrikel wieſen 157 Verſtorbene zu Krakau 
im vorigen Monate nach. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 17. November 1863. 


— — 


3.19886. Licitations⸗Kundmachung. (1016. 3) 


stwo ich tutejszego Adw. p. Dr. Balko 2 zastepca|na zadanie ces. kröl. Prokuratoryi Skarbowej Kra- 
p. Adw. Dra. Zukra kuratorem tych nieobecnychſkowskiej imieniem gminy miejskiéj Przeworskiéj 
ustanowil, i te, rezolucyg tabularng imieniem tychſde praes. 1290 Sierpnia 1863, L. 4606 i na ze- 
nieobecnych p. Adw. Dr. Balko dorgezyt. zwalajgce oswiadezenie c. k. kasy zbiorowéj Rze- 

Krakow, dnia 26g0 Pazdziernika 1863. szowski6j de praes 19 Pazdziernika 1863, L. 5924 
ene Wor] Se I n |posiadaeza zgubionego certyfikatu pozyczki naro- 
N. 16191. Edict. (1030. 1-8) dowéj c. k. kasy zbiorow6j Rzeszowskiej 2 28g0 

Vom k. k. Landesgericht in Krakau wird über das durch Wrzesnia 1854 N. ½% P. N. 39 buch. L. N. 220 
Helena Wrong eingebrachte Geſuch um Todeserklärung ih⸗ na subskrybowang kwote 2600 zir. i na zaplacong 
res Gatten Lukas Wrona in Abſicht der Wiederverehli⸗Kwote 2470 zir. rektyfikowanego na 2593 zir., 


Mehl aus fein. dtto. 
Hirſengrütze dtto. 
1 Schock Häupterkraut 
1 Klafter hartes Holz. 
ee eee 


u Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 24. November 1803. 


eleg. Bür 
Johann Gella. 


Wistocki. 


Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſär 
Jezierski. 


Wiener Börse-Bericht 


vom 24. November. 


Von der k. k. Finanz-Landes⸗Direction für Weſtgalizienſchung behufs der Ausforſchung des jeit dem 10. Juniſazeby w przeciagu roku 6 tygodni i 3 dni ten 


und das Großherzogthum Krakau wird zur allgemeinen 1856 vermißten Fleiſcher aus Czernichoͤw (Bezirk Liszki, certyfikat przedtozyk i swoje prawa do niego tem Offzutuche Schuld. 


A. Mes Staates 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


Kenntniß gebracht, daß am 2. und 3. Dezember 1863 die Kreis Krakau) Lukas Wrona, Gatten der Helena Wrona, pewniéj udowoduit, ile ze w przeeiwnym razie po- Geld W 
Verſteigerung zur Verpachtung des Ertrages der auf der welcher bei einer im Juni 1856 auf der Weichſel unter-|wyäszy certyfikat za nieobowigzujacy i niewazny In Oeſtr. W. zu 5% für 100 l. . . 68.50 08 75 
Gdöw⸗JZakluczyner Militär⸗Parallelſtraße befindlichen Weg, f ; g a 8,07 79 75 
DOW RAT \ nommenen Fahrt am 10. Juni 1856 in der Gegend deriuznanym bedzie. Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl. 
und Brückenmauthſtation in Kapandw zur Einhebung der Feſtung Modlin ertrunken fein joll, der Advokat Dr. Uchwalono w radzie c. k. Sadu obwodowego. mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.90 81.— 
Wegmauth für zwei Meilen und der Brückenmauth nach Szlachtowski mit Subftituirung des Dr. Alth zum Cu.“ Rzeszou, 23 Pazdziernika 1863. Bom Jahre 1851, Ser 8.300 für NN ä 
der III. Tarifselaſſe, kann der auf derſelben Straßenſtrecke rator beſtellt. eiae zn 5% für 100 f. . „: 
befindlichen Wegmauthſtatien Lipnica zur Einhebung der“ Zugleich wird mittelſt dieſes Edietes Lukas Wrona). N j al dis „ 4% für 100 fl. . . 48.— 65.25 
Mauthgebühren für zwei Meilen, endlich der auf der Nie- aufgefordert, binnen Einem Jahre vor Gericht zu erſchei!“ 2826. Ediet. 4019. 2-3) mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 149 78 150.— 
po lomice ane 8 a ‚beiden nen, oder ſonſt von fih dem Gerichte Nachricht zu geben] Vom k. k. Bezirksamte zu Sokolöw als Gerichte 5 3 — = 1 92 30 „= 
Wegmauthſta * Pi 25 N für en en. 1 55 4 Bauch — und ebenſo alle, welche von ſeinem Leben Kenntniß ha- wird in Folge des durch Abraham Weinmann und Herſch[Como-Rentenſcheine zu 42 L.“austr. 17.50 18.— 
gebühren für zwei Meilen 2 1 g lein, ben ſollten, binnen derſelben Zeit dem Gerichte dies be- Klausner am 20. October 1863, 3. 2326 eingebrachten B. er Mronländer. 
oder für die Solarjahre 1864, 1865 und 1866 d. i. bis fannt zu geben — widrigens das k. k. Landesgericht nach Geſuches um Eröffnung des Concurſes — oder Abtretung Grundentlaſtungs-Obligationen 
Ende Dezember 1866 bei der k. k. Finanz ⸗Bezirks⸗Direc⸗ Verlauf dieſer Edietalfriſt zur Todeserklärung desſelbenſder Güter an die Gläubiger über das geſammte beweglicheſ vou Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 82— 87.0 
tion in 2 ftattfinden cu } G ſchreiten würde. und in den Kronländern, in welchen die Jurisdictionsnorm on Sa ee En 2 
] n ae für die Pachtung auf die Dauer] Krakau, am 27. October 1863. vom 20. November 1852 N. 251 R. G. B. Geltungſvon — zu 5% für 100 fl. — — 5 
eines Jahres agt: a 2 hat, befindliche unbewegliche Vermögen des Lederhändlersſvon Tirol zu 5% für 100 fl. 91.—.— 
a) Bei der Weg- und Brückenmauthſtation in Eapanow Edykt. 8 ; = i 8 fü 
S N 408 fl 5 W̃ Ces. kröl. Sad krajowy w Krakowie ustanawia eien e e en een eee een von en 4 5% fir 100 rg u 
Di zer Begmauthftation in Lipnica 282 f. 8 2 powodu 29dania Heleny Wronowe6j 0 wprowa- mar zen 8 1 guter moßnßaft ve. Son} von Zemefer Wand mm 5% Kür 100 l.. 2280 2450 
4 75 FR . i . RN urs eröffnet, und dieſem gemäß alle diejenigen, welche anſpon Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74 — 74.70 
©) al 1 a in Szarow 450 fl. „ dzenie postepowania W kohcu uznania jej meza ; N 7 
a 7 il 5 6 des An- Euk W } zeb Meran die benannten Creditore eine Forderung zu ftellen haben, von Galizien zu 5% für 100 fl. 70.— 70,50 
CCC (((( 
geldes beſtehend in d e es Ausrufspreiſe 1 zZawrz u, 1 nia 81 N a 3 von Bukowina zu 5% für . F 70.— 70.50 
mündliche oder schriftliche Anbote zu machen. ö o nieobeenym, od dnia 10 Czerwea 1856 rzeäniku Se um . Te wer a NE Actie u (pr. St.) 
. Ir . } a : l l zirksamte als Gerichte anzumelden und gehörig zu lie]... f 
Schriftliche Offerte auf einzelne Mauthſtationen ſindſz Czernichowa powiatu Liszeckiego, obwodu Kra-quidi 157 ; der Nationalbank 786.— 787.— 
vor Beginn der mündlichen Verſteigerung, welche am 2. Kowskiego Lukaszu Wronie, ktöry przedsiewzigw- ae dem vorhandenen undſder Gredit-duftalt für Handel und Gewerbe zu 
De au 13 Her Perm i 9 K hei 0 hi — / u Er Au 1028 etwa ſpäter zuwachſenden Crida-Vermögen, jo weit ſolchesß 200 fl. öſtr. W... 1179.50 179.70 
dezember 1863 um 9 Uhr Vormittags auf die Weg und s) roku N n er wcaſdie in jener Friſt ſich meldenden Gläubiger erſchöpfen Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. 6. W. 645.— 646.— 
Brückenmauthſtation in Lapanow dann um 3 Uhr Nach- 1856 w bliskosci twierdzy Modlin miat w rzece ungeachtet ihnen auf ein in der Maffe befindliches . der Kaiſ. Ferd. = an "eu 1672. 1674. 
i i ion in Lipni 3. Wi | em p. Adwokat: Szlach- » 5 der Staats-Eifenbahn-Gefellfchaft zu 200 fl. EM. 
„0 K bee I emGege 
uthſtation in Szaröw ſtattfinden wird, bei der k. k. Fi- Altha; zarazem zus wzywa Kukasza Wrong, edyk- ieſelben zur Abtr f con der Süd- nordd. WerbindB. zu 20) fl. CM 128.50 120 
nanzbezirks⸗Direction in Bochnia verſiegelt zu überreichen. tem niniejszym, azeby w przeeiggu terminu, ktören m a 7 ten Se Bar eg ber Thel zu 200 fl. CM. mit 140 fl. 4090 Giuz 147— er. 
Am 3. Dezember 1863 um 3 Uhr Nachmittag beginntſna jeden rok wyznacza sie, w sadzie stangt, lu Gleichzeitig wird zum Coneursmaſſavertreter ee vereinigten ſüdöſter lomb.⸗ven und Gentr.sital, 
die mündliche Verſteigerung auf zwei der erwähnten oder innym sposobem o swojem zZyeiu . sgdowi wiado- Notar und Rechtsanwalt Hr. Kaniewski in Lancut > der 5 eee 665 25 — 1950 
falle drei Mauthſtationen in concreto, nach deren mosé udzielil, 1 toz samo wszystkich ktörzyby oſund zum einstweiligen Concursmaſſaverwalter Iſrael Schin- der öfter. Donau⸗Dampfſchiffahr s- Geſellſchaft u f 
Beendigu die Eröffnung der rechtzeitig überreichten ſchrift⸗ſego Zyciu wiedzieli, azeby o tem Sadowi doniesli, delheim aus Sokolow beſtellt — ferner werden zum Be- /// 2 626 KA 
lichen Einzeln dann der Conkretal⸗Offerten erfolgt. ile ze po uplywie tego terminu c. k. Sad krajowy ufe der Wahl des propiſoriſchen Coneursmaſſaverwalters = a hart — 5 zu mc *. 5 226.— 228.— 
Die ausführliche Kundmachung zur Abhaltung der Ver⸗ſdo uznania Lukasza Wrony za zmarlego przystapi. die in Sokolöw wohnhaft zu; ; ſen⸗Pekher Ketten bruck zu do ne, — 394. 
ſtei d die Bedingni V ö bei Krak6 2 Basdsiaraike 1 die in Sokolöw wohnhaften Gläubiger zur Einvernehmungſder Wiener Dampfmühl - Actie ⸗Geſellſchaft zu 
Sr 2 5 5 . hi in raköw, dnia 27 Pazdziernika 1863. l a en ee 1863 um 10 Uhr Vormittags 6 5 1 17 e ee — — 
n | N. 2088. 1028. 1-3) [biergerichts vorgeladen, endlich wird zur Einvernehmung der priv. böhmiſchen Werbapn zu 200 fl. b. W. 156.80 156.-- 
when a eee e # eg Ar ‘ 0er Gläubiger im Zuete der Beſteluung eines defulkwen er arionatsanty 10jhrihyu 5 für 100 l.. . 10225 102.75 
Kuufau; a 19. November 1863 ? Zur Beſetzung der beim * Bezi er in Wadowice Coneurs-Maſſa-Verwalters, dann der Wahl des Gläubiger. auf EMze 1 verlosbar zu 5% für 100 fl.. 88.28 89.— 
Ne 0 Se e 208. Hr a 1 Wer. mit Bes; Ausſchuſſes nt ee auf den 17. Februar 1864 umſder 0 ö verlosbar zu 5 / für 100 fl 84.30 84.50 
. — — ahresgehalte von Föſt. W. in Erledigung gekom- 10 Uhr Vormittags anberaumt. auf öſtr. W. N e 
Nr. 19650. Kundmachung. (1021. 2-3) menen prov. e e f Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. Galiz. Eredit-Anſtalt öſtr. 18 N ee fl. 73.25 73.50 
Laut Kundmachung der k. k. galiziſchen Statthalterei Bewerber haben ihre 2 inf Br Geſuche bis Sotolöw, 16. November 1863. der Credit-Anſtalt für Handel — Gewerbe zu 
pont 3. November 1863, Z. 54668 find zu Folge Er- zum 15. Dezember l. J bei der Wadowicer k. k. Kreis] — nn — — 100 fl. Sfr. „ „ 10% AR 
iaffes des h. k. k. Staatsminifteriums vom 20. October behörde, u. 3. bereits dienende Mpiranten im vorgeſchrie N. 3554. Edict (4029. 1-3) Donau Dampſſch⸗Geſelſchaſt zu 100 . Em. S8— 9 — 
d. J 3. 7268 F. M. proviſoriſch und bis zur verfaſ⸗ benen Dienſtwege, ſonſtige Bewerber aber unmittelbar zu nn ict. Trieſter Stadt-Anleihe zu = K = a _— 
6K. 4 1 K R R 5 R N { Er 00: : 51.— 51 
ungemäßjigen Feſtſtellung der Landeserforderni d Grund. überreichen. f P Das k. k. Bezirksgericht Biala bringt zur allgemeinen _ ”. „ zu 500 f 51.— 51. 
— ir die ——— Breaniting Auf disponible die formelle Eignung beſtzende der Lane Kenntniß, daß die am 12. Februar 1861 bewilligt gewe⸗ a pa . Gn 8 va rend 58 — 
periode vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 desſprache in Wort und Schrift mächtige Beamte wirdſſene, und ſodann am 14. Mai 1861 ſiſtirte executive] Salm zu 40 fl. „ „ 
in dem bisherigen Ausmaße ſonach an dem Zuſchlage für beſonders Rücſicht genommen werden. Veräußerung der Joſef Zagorskiſchen Realität Nr. 252 Palſſv z 40 Enn RER 
den Sandesfond 95/ kr. und an dem Zuſchlage für den Von der k. k. Landescommiſſion für Perjonal-Angelegen-|in Biala hiemit reaſſumirt, die neuen Licitationstagfahrten A er, = 1 1 == ar 
Grundentlaſtungsfond 50% fr ft: W. von jedem Gul en dee ee zum 7. Jänner und 8. Februar 1864 jedesmal Früh 10 Wige u 20 » 2175 22.25 
den der directen Steuern (ohne Einbeziehung des Kriegs: Krakau, am 21. November 1863. Uhr in der diesſeitigen Gerichtskanzlei mit dem Anhang Waldſtein zu 20 fl. „ 20.— 20.50 
zuſchlages) zu entrichten. I. 2955: * e WET 1023. 023 2 3 beſtimmt, daß dieſes Reale bei dieſen Terminen unter demfKeglevich zu 10 fl. „ -e 
Die Steuerämter und Caſſen ſind angewieſen dieſe . 75 ei i ( 23) mit 2147 fl. 5¾ kr. öſt. W. erhobenen Schügungswerth Wechſel. 3 Monate. 
Zuschläge regelmäßig und im richtigen Verhältniſſe zu den Ces. kröl. Urzad powiatowy jako Sad czyni nicht verkauft, und daß ein Jeder Lieitationsluſtige das g Bank (lag.) Sconto — 
percipirten Steuern einzuheben. wiadomo, iz na zaspokojenie przez Peppi Binzer Vadium mit 214 fl. 70 kr. 6. W. zu erlegen haben wird. . . e e ke 55 5 er 5 
Von der k. k. Finanz-Landes-Direction. wyvslezone! kwoty 417 Kr. 55 kr. a. w. wraz| Vem k. k. Bezirksamte. Hamburg, für 100 M. B. % 180 9430 
Krakau, 23. November 1863 2 odsetkami 4% od dnia 23 Maja 1862 biezgcemi| Biala, am 29. Auguſt 1863. London, für 10 Pf. Sterl. 4% . . 21.50 121 — 
a 5 Paris, für 100 Francs 4% . . : 47.85 47 
8 BR u a eteorologi he Beobachtungen. Cours der sr 
Nr. 28034. 2 Barom.⸗Höh ; Bi je Aenderung dei Durchſchuitts⸗Cours Letzter Cours 
} “u Kundmachung. b 2 — he] Temperatur Fe Richtung und Stärke Zuſtaud Uſcelnangen I * t kr fl. k. f. k f. . 
A Siäfie bes .ulhtenten: Dichte” e a, e, [Beugkigtei e, Wies der Atmbephür: in der 2 ganfebes Tages Kaiſerlice Münze Dufaten 5 88 — — 8 58 
Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 11 A Go Reaum. ted.“ Meaumur der euft m a in der Luft von J be f n vollw. Dukaten & ge, u 3 4 — = 
. ‚Jablonöyka,, Ozydöw, buen ae ee e eee e eee, bei C T 
3rody, Ponikowice, Ostapkowee, Mamezur un 10 33 17 305 98 Weſt ill trüb Biegen 30] +ösı Nuſſſche Imperiite . . . 8 — — 19 40 10 13 
tinenzen, Felinöwka ad Witkow, Salaszko ad Bo- 26 60 33 26 3⁰⁴ 100 Weit fill 1 . 122 75 —— 122 7 2 2 


